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Der Aufbau derWeltvomLumpen-
proletariat.

I . . Zum Mühsam.Pro ;«h in München.
Die Münchener zweite Reiolntion lebt jetzt rrn

Spiegel des Prozesses gegen den Anarchistenführer und
Dichter Erich Mühsam mm z<veiten Male auf. Man
kann sie jetzt von hinten 'ehen. man kann in ihre Funda¬
mente den Blick werfen. Erich Mühsam selber legt die
Fäden seines Versuches. Äesch'chk-: zu machen, bloß. Aln
ersten Prozeßtage schilderte er, vre cr seine kommunisti¬
sche Propaganda begann . Er gestand, daß er damit an¬
sing, das Lumpenproletariat  heimzusnchen und
in den Verbrccherkeüern und W°' berspelunken kom¬
munistische Propaganda zu betreiben. Man hörte ihm
erst willig zu und gewann w viel Interesse für die Per¬
sönlichkeit des Propheten , daß einige seiner begeisterten
Hörer chm einen G e g e n b e s u ch in seiner Wohnung
abstatteten und ihn nach Kräften bestahlen — die richti¬
gen Schlüsse aus dem ihnen non Mühsam gepredigten
Evangelium Proudhons zogen: „Eigentum ist Dieb¬
stahl." Als Erich Mühsam das mit nassen Augen im
Münchener Prozeß erzählte, tröstete ihn ->er Vorsitzende-
„Darüber dürfen Sie sich doch nicht loundern, wenn Sie
Ihre Leute aus dem Seller holen kder berüchtigtsten
Münchener Kaschemme)." „Ja , woher sollte ich sie denn
holen?", war die/Antwort dos naioen Architekten für den
Neubau der Welt Erich Mühsam.

„Ja , woher sollte ich sie denn holen?" Diese Ant
wort redet Bände . Niemand batte Interesse für den
Umsturz der sozialistischen Negierung . Niemand fand
sich, der bereit gewesen wäre, ieme Fäuste für das kom¬
munistische Dogma einznst'ven — Mühsam mußte erst
in die Sümpfe  steigen , um Kärrner zu werben. Aus
der Tatsache, daß er im Bereiche gesitteter Menschlichkeit
keine Mitkämpfer fand, zog er nicht etwa den nahe¬
liegenden Schluß , daß der staatliche Zustand, den er
stürzen wollte, vielleicht gar nicht stücze.aswert sei, da
er bei der Mehrheit der Mitlob md .-n doch Zufriedenheit
ausgclöst hatte . Gerade wer sich zum Priester einer
reinen  Idee machen will, muß wissen, daß sie nur mit
reinen Mitteln realisiert werden kann. Noch nie hat in
der Welt etwas Bestand gehabt, was aus dem Sumpf
und dem Verbrechen gezüchtet wurde. Ein Neubau der
Welt, der auf den Fundamenten des Auswurfcs der
Menschheit errichtet wird , kann nicht zu reinen Höhen
streben, und Erich Mühsam, dar Freund der Sozialisten,
sollte die heißen Warnungen kennen, die Marx und
Engels für ihre Jünger vor dem Lumpenproletariat er¬
richtet haben . . . .

Mit Erich Mühsam steht jetzt vor dem Münchener
Gericht der Rechtsanwalt Dr . W a d,l e r. der auch zu den
Vorkämpfern für die Räterepublik gehört hat Auch er
A eine typisck>e Erscheinung aus dem Kreise der
„Vollender der Revolution ". Er hat während des
Krieges beim Gouvernement in Brüssel gearbeitet und
meser Mann , der sich dann in München als Freund des
Proletariats hinstellte, hat in Brüssel in seiner amt¬
lichen Eigenschaft sich nicht genug tun können in der
Propaganda für die zwanqsw -i'e Verschleppung belgi¬
scher Arbeiter nach Deutschland. In einem von ihm
Erfaßten Bericht beklagt er aiffs bitterste die au1 Ver-
wlassung des Kaisers eingestellt.' Deportation der bel¬
gischen Arbeiter nach Deuffchland. die nach seinen Mor¬
en Hunderttausend « deutscher Arbeiter hätten ersetzen
können. Das war zu einer Zeit, als sich die deutschen
Sozialisten gegen die grarffam? Belgierverschleppung
«ngesetzt hatten — da wollte dieftr Dr . Wadler die Der-
schleppung fortsetzen, um Hunderttaiisonde seiner heuti-

proletarischen Freunde in ihren damaligen Werk-
Äten durch Belgier zu ersetzen und den deutschen Ar-
Mer für den Schützengraben ireizumachen. Und dieser
Mutige Bekämvfer des Militarismus , dieser Freund
euch Mübsams , der im jetzigen Prozeß erklärte, er
"'-usse tobsüchtig werden wenn er eine Uniform sehe.
Winselte während des Krieges kriegerisch seine vorge-
lchte Dienststelle an , sie möge ihn doch dom Leutnant
wm Oberlentnank ernennen , damit er einen „besseren

ldruck" mache . . . .
, Er war damals der gehorsamste Lakai derer, die ge>
aoe an der Macht waren und wahrend der Revolution

er schleunigst die pfiffige Schwenkung zu denen voll-
len. in denen er die Mächtigen von morgen soh. Das

^ihpisch für viele, die heute vor dem deutschen Arbeiter
Kennen - nicht, weil sie um seine Interessen besorgt
iren, sondern weil er ihre persönlichen Interessen be-
chen soll. Ihre geheime Herzenssehnsuchtist nicht die
attigung des Arbeiters , sondern ihren Hunger nach

Muß . Macht und Geltung durch den Arbeiter ge-
Mat zu sehen. Das ist der Tvpus des Parvenüs der
sedolution. Wird der deutsch» Arbeiter ihn endlich er-
Awn ? Wird er endlich einicben. daß nicht die seine

Freund « sind, bie ihn umschmeicheln, sondern die.

dre ihm die Wahrhe»  t sagen? Das Studium der
Akten des Münchener Prozesses gegen Erich Mühsam
und Dr . Wadler ist die geeignetste Arbeiterlektüre , die
wir ims in diesen Tagen denken können.

*

Der Hochderratspcuzcs) Mühsam.
mz. München, 13. Juli . Im Hochverratsprozeß gegen

Erich M ü h s a m und Genossen wurde nachmittags vom
Standgericht folgendes Urteil gefällt - Mühsam wurde wegen
vollendeten Verbrechens des Hochverrats unter Zubilligung
mildernder Umstände zu 15 Jahren Festung , unter Ver¬
neinung ehrloser Gesinnung, Dr . Wadler wegen Beihilfe zu
8 Jahren Zuchthaus unter Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt . Die Angeklagten Miller und Hoff-
mann werden dem ordentlichen Gericht überwiesen . Die
Angeklagten Soldmann , Kandelbinder und Baison wurden
freigesprochen.

Der Friede.
Die Aufhebung der Blockade.

mz.  Paris , 13. Juli . (Amftich.) Die Handels¬
zensur  für Deutschland wurde zugleich mit der
Blockade aufgehoben.  Mit den Neutralen sind Ver¬
handlungen im Gange, uw deren sofortige Einwilligung
zur Aufhebung der mit den assoziierten Mächten abge¬
schlossenen. Blockadeabkommenzu erlangen.

mz Stockholm, 12. Juli . Nach einer Mitteilung an
das schwedische Auswärtige Amt aus London ist die
englische Zensur  über die neutrale  Post auf¬
gehoben worden.

mz. Amsterdam, 12. Juli . Dem „Aügemeeu Han¬
delsblad " zufolge berichtet der politische Mitarbeiter der
„Daily Mail ", daß demnächst mehrere britische
Konsuln nach Deutschland  gehen , um den Kon-
julardienst wieder einzurichten. Ein Botschafter werde
bald für Berlin ernannt werden. Die Regierung wünsche
den britischen Kausleuten den Be-kaut von Waren an
Deutschland zu erleichtern. In der nächsten Woche wer¬
den die Abmachungen für die Wiederausnab me
des Handels  bekannt gemacht werden. ' Für di»
Ausfuhr aus Deutschland werden die Veschrönkun - ,
gen bestehen  bleiben . Für die Reise nach Deutsch¬
land werden vorläufig noch die Beschränkungen gelten
und eine besondere Erlaubnis nörig sein. Ilona fide-
Kaufleuten würden keine Schwierigkeiten gemacht wer-den.

Die Vestätigungsnote der Ratifikation.
mz. Versailles, 13. Juli . Ministerpräsident Clemen-

ceau hat eme Note  folgenden Inhalts an den Präsiden-
ten der deutschen Fviedensdelegation gerichtet: Sie haben
durch die Note vom 11). Juli mitgeteilt . daß der Präsi¬
dent des Deutsches Reichs am ). d. M. nach Zustimmung
der gesetzgebenden Versammlung die Ratifikation des
am 28. Juni unterzeichnet-m Friedeasvertcages , das an-
geschlossene Protokoll und das Abkommen, betr . die mili-
tärische Besetzung der Rheinlands , die am selben Tage
unterzeichnet wurden, vollzogen hat. Die Ratiflkations-
urkunde ist in einmaliger Ausfertigung heute im Gene-
ralsekretariat des Friedenskongresses niedergelegt wor¬
den. Ich habe die Ehre , Ihnen mitzuteilen , daß die
alliierten und assoziierten Regierungen Kenntnis
ö °s Ö° n 4 en v m *21 c&M cn' die ordnungsmäßige
und vollständige Ratlnkgtlon des Foiedensveiträges
durch die deutsche Republik Ihnen offiziell notifiziert
wurde . Es ist mfolgedesien Befehl gegeben worden die
Blockade Deutschlands vom 12. Juli ab aufzuheben.

Die Zuständigkeit der Nationalversammlung für
die Ratifikation.

mz. Berlin , 13. Juli . Die „Deutsche Allg. Ztg " erhielt
Zuschrift : In der französischen

Presse wnrd viestach die Frage erörtert , ob deutscherseits die
Ratifikation des Friedensvertrages nicht anch noch von den
Parlamenten Preußens und B averns 'genehmigt
werden muffe, weil der Vertrag von diesen Einzelstaaten Ge¬
brete abtrennt . Diese Frage wnrde vor der Ratifikation vor
der zuständigen deutschen Stelle reiflich geprüft . Man ge¬
langte zu dem Ergebnis , daß allein die National¬
versammlung und der Staatenausschuß  die
Ratifikation zu genehmigen hätten . Die Grundlage hierfür
l-ude das Gesetz und die vorläufige Staatengewalt vom
s° ' Himmach hat die verfassunggebende
deutsche Nationalversammlung dre Aufgabe, neben der künf-
tlgen Reichsverfassung auch sonstige dringende Reichsaesetze
zu beschließen. Das Gesetz sieht ferner ausdrücklich vor, daß
er Friedensschluß durch Reichsgesetz erfolge. Damit ist die

Reichsgesetzgebungs-Kompetenz fiir den Friedensschluß unbe-
schränkt, also doch ftir den Fall gegeben, daß der Friedens¬
schluß die Abtrennung von bundesstaatlichem Gebiet vorsieht.
Für das Zustandekommen der Reichsgesetzewird die Über¬
einstimmung zwischen der Nationalversammlung und dem
Staatenausschuß gefordert. Die Ratifikution des Vertrages
wurde dem auch, bevor das Gesetz über den Friedensschluß
der Nationalversammlung vorgclegt wurde, vom Staaten-
aurschnß unter Zustimmung der preußischen und bayerischen

Vertreter genehmigt. Es kann daher keinem Zweifel unter¬
liegen, daß das Gesetz über den Friedensschluß in voll¬
kommener Übereinstimmung mit dem gegenwärtig in
- eiaschlcmd geltenden Staatsrecht erlassen wurde . Dem¬
entsprechend wurde auch in der Note der Alliierten die vom
deutschen Reichspräsidenten vollzogene Ratifikation als
ordnungsmäßig und vollständig anerkannt.

Zur Rückkehr ver Kriegsgefangenen.
mz. Berlin , 13. Juli . Nach der „Deutschen Allgem.

Zeitung " besagt ein Telegramm des Pariser Vertreters
rer „Neuen Zürcher Zeitung ' über die Frage der Kriegs¬
gefangenen, daß die Alliierten in dieser Frage nicht die
gleichen Verpflichtungen aus sich genommen haben toie
bezüglich der Aufhebung der Blockade. Was dis
Kriegsgefangenen  bet :esse, w werde man ab-
warten , bis die Hauptmächte den Friedensvertrag v o l l-
ständig ratifiziert  härten und die Exekutivkom¬
mission des Friedensbertrags eine 2 ösung der A r-
beiterfrage  für den Wiederaufbau der verwüsteten
Gebiete gefunden hätte.

mz. Versailles, 12. Juli . In der gestrigen ersten Be¬
sprechung mit der vorbereitenden Wiedergutmachungs-
kommission bezeichnet« die Entente die Gestellung
von Arbeitskräften  als die nächst wichtigste
Aufgabe. Es wurde ausdrücklich betont , daß die Frei-
gäbe der deutschen Kriegsgefangenen n i cht von der Ge¬
stellung dieser Arbeiter abhängig gemacht werden solle.
Im Anschluß an die Erklärung wird nachdrücklich daraus
aufmerksam gemacht, daß es die vornehmste Pflicht
Dcutschlands sei, bei den zurzeit von den Gefange¬
nen  begonnenen Arbeiten eine Unterbrechung nicht
einfteten zu lassen.

Clemenceau über den Friedensvertrag.
mz. Paris , 12, Juli . Die FriedenZkomn-iffion der

Kammer hörte gestern Clemenceau an . der an die
Schwierigkeiten  erinnerte , auf di : die Alliier-
ten während des Krieges stießen und die sich in ver¬
änderter Form der Regelung des Friedens aufdrängen
werden. Clemenceau führt ; ans . Der Vertrag zieht
alleSchwierigkeiten in Berücksichtigung, um zu versuchen,
der Gerechtigkeit Genüge zu leisten, in deren Nahmen
der Krieg geführt wurde. Der Vertrag muß in seiner
Gesamtheit betrachtet werden und kann kritisiert werden
wie jedes andere amtliche Werk. Ec bringt Frankreich
eine Macht, aus der es gewinnt und deren Umfang es
vermehren muß. Indem er sich eingehend über die wich¬
tigsten Fragen des Vertrages aussprach, erörterte
Clemenceau nacheinander die Be d i n g u n g e n hinsicht¬
lich der Grenzen, der Verwaltung des Saar¬
beckens  und der militärischen Klauseln , die mit der
Demobilisierung des rechten und linken
Rheinufers  verbunden sind und die Frankreich an¬
gebotenen Garantieabkomm-m. Er erklärte , daß man sich
zu allen Maßnahmen b e g lü ck>v ü n s che n könne,
welche die Sicherheit des Landes gewährleisten . In Be¬
zug auf die Wi e d er g n t m a chu imen  machte
Clemenceau historisch Gründe geltend. Die französische
Regierung stehe zum Völkerbund. Über das Kapitel der
Verantwortlichkeit  sc»,sie Clemenceau . daß es ein
charakteristischer Zug des Vectraqes und wie eine ge¬
leistete Genugtuung  ist , daß die verantwortlichen .
Persönlichkeiten a n q e kl i n t und verurteilt  wer¬
den würden. Clemenceau schloß mit der Erklärung , daß
jeder sich anstrengen muß zu arbeiten , um Frankreich
durch gesetzliche Evolutionen neu zu gestalten , wie auch
außerhalb jeden Geistes des Imperialismus den Frie¬
den zu erstreben. Clemenceau antwortete dann aus v--r-
schiedene Fragen , die über verschiedene Artikel des Ver¬
trages gestellt wurden.

Zur Wiederaufnahme der deutsch-französischen
Handelsbeziehungen.

mz. BrrkailleS, 13. Juli . Die Wiederaufnahme der ge¬
schäftlichen Beziehungen zwischen Frankreich und Deutsch¬
land veranlaßt „Homme Libre" zu einer Betrachtung , in
der er sich bemüht, die etwas empfindlichen Geiste  „
worunter sich gewisse Handelskammern befänden , zu 6c’
ruhigen.  Man habe offenbar vergessen, daß Frankreich
viel zu große Wunden geschlagen wurden , als daß es zögern
werde, in Gemeinschaft mit seinen Alliierten auf dem'
deutschen Markt aufzutceten . Dadurch werde es in die Lage
verseht, für den Wiederaufbau seiner Wirtschaft zu wirken,
Durch den Bezug von Rohmaterial aus Deutschland würde
die Industrie beschäftigt werden.

Die Polen i» Wcstpreußen.
mz. Berlin , 14. Juli . Wie der .Deutschen Allgem.

Zeitung " aus Thorn gemeldet wird , ist der Einzug der
Polnischen Truppen m Thorn  zum 24. Juli in Aus¬
sicht genommen. Einer nach Berlin entsandten Kam-
missten sei zugesichert wokden. daß in Ma r i e n w e r d e r
eine Regierung , wenn auch in »eckl.-in ' -tem Maß stabe
sowie ein Oberlaildesgericht bestehen bleibe. Die Stadt
werde auch eine Garnison behalten , und eine größere
Erziehungsanstalt mrt Internat werde dorthin verlegt.
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Der Grundsatz der offenen Tür, ia den ehemaligen
deutschen Kolonien.

mz . Bern , 12. Juli . Drc interalliierte Kolonial-
a u § s chu tz hat, wie der .,Corners della Sera " erfahrt,
einstimmig den Grundsatz der offenen Tür für alle
Staaten unter Ausschluß jedes  LarrAhts für den
Mandatar  st aat  gutgeheitzen.

Deutsch-Öfterreich und Ungarn.
mz. Wien, 13. Juli . Wiener Korr .-Bureau . Der un¬

garische Volksbraufrragte Agoston becbundelte an Stelle des
nach Budapest berufenen Gesandten G-jobet in den letztem
Lagen mit dem Staatssekretär Bauer , wobei eine g r u n d»
sähliche Übereinstimmung  über die Beilegung des
Konflikts zwischen den beiden Regierungen sich ergab.

Da» Vorgehen gegen da» Sowjet -Ungarn.
mz.  Wien , 13. Juli . Blattenneldungen aus Bukarest

zufolge verlautet , daß General .Franchet d'Espereh von der
Friedenskonferenz die weitestgehende Vollmacht zum
Vorgehen  gegen Sowjetungarn  erhielt . General
Franchet werde an die Budipest « Räteregierung eine letzt«
Mahnung  richten mit der Aufforderung , sofort abzu-
danken  und einer vom Volke frei gewählten Regierung
Platz zu machen. Die Note werde kurzbefristet sein. Sollte
dieser nicht entsprochen werden, so würde die militärische

»Mion gegen Ungarn sofort ausgenommen.

Ein Funkspruch an Ungarn.
* mz. Versailles , 18. Juli . Der Oberste Rat de. Alliierten

beschloß in seiner gestrigen Sitzung , Bela Kun einen Fiink-
lfpruch zu übermitteln , daß. so lang - Ungarn die Bedingungen
des Waffenstillstandes nicht erfülle , die Alliierten in keine
Verhandlungen  mit ihm eintreten könnten.

Die Räumung Älagenfurts durch die Südslawen.
mz. Spittal , 13. Juli . Wiener Korr .-Gureau . Die

militärischen Waffenst l̂lstandSverhandlungen sind beendet.
Gemäß den Bestimmungen sollen die Südslawen am Montag,
5 Ubr nachmittags , Klagenfurt räumen und über die be¬
kannte Demarkationslinie zurückgehen. Sodann rücken die
deutsch-österreichischen Sicherheitstruppen in Klagenfurt ein.
Die militärischen Verhandlungen beginnen nach der Räu-
mung.
Eine internationale Kontrolle de» Lebensmittel-

v Handels.
Haag, 12. Juli . Der parlament.inschs Mitarbeiter

der „Daily News " meldet , das; die Regierung aezwun-
gen sei, demnächst ein neues Rationierungssysteni für
Lebensmittel einzuführen , und zwar mit sehr strengen
Bestimmungen . Man sei sich nänltrch klar darüber ge¬
worden , daß die Regierung die Lage auf dem Nahrungs-
mittelmarkt nicht mehr beherrsche, sondern daß eine sehr
scharfe Kontrolle geboten sein werde. . Es werde daher
notwendig sein , sämtliche Spekulationsgeschäfte
in Nahrungsmitteln  und .täglichen Bedarfs-
artikeln unmöglich  zu machen und weiter abermals
eine internationale Kontrolle der Einkäufe dieser Waren
einzuführen . Für den Fall daß Amerika es ablehne,
sich an dieser internationalen Organisation zu beteili¬
gen , werde 'die britische Regierung versuchen , eine
Organisation aus europäischen Staaten und aus gewis-
sen asiatischen Ländern znitandezubringen , welche, wie
man hoffe, die Lage genügend beber.-ichen könne, so daß
die Nahrungsmittellager in Europa und Asien nicht
durch Preiswucher m Unordnllna gebracht werden.

Die neuen Autonomierechte der
preuhischen Provinzen.

MZ. Berlin , 12. Juli . Die preußische Verwaltung ging
MS von dem Gedanken ans . daß Preußen bereit sei, im
Reiche autzugehen.  Da indessen zurzeit der Übergang
zmn Unitarismus  durch bundesstaatliche Hemmungen
außerhalb  Preußens gehindert werde, soll die preußische
Verwaltung den Zusammenhalt des preußischen Staates
durch eine zweckmäßige Gestaltung  des Verhält-
niffeS der Zentralregierung zu den Provinzen sicherstellen.
Von diesem Gesichtspunkte aus beschloß daS StaatS-
ministerium in einer Sitzung vom 12. Juli , dem Gesetz-

entwurf über die Einräumung des erweiterten Selbstandig-
keitSrcchts an die Provinziälvrrbände unverzüglich der
Landesregierung vorzulcgen, um vor deren Auseinandec-
gehen seine Durchberatung zu erreichen. In diesem G« etz
wird dem Provinziallandtra das Recht der statutarischen
Regeln solcher Fragen , wie Schul- und Komnurnalveriassung,
eingeräumt , die der Provinzialbevölkerung nach den ge¬
machten Erfahrungen besonders am Herzen liegen. Bei der
Frage der Schulverfassung  wird man besonders an
die Erteilung des Religionsunterrichts tn
den Volksschulen  und den Gebrauch der Mutter¬
sprache  in den gemischtsprachigen Landesteilen zu
denken haben. Von besonderer Wichtigkeit ist die Ein¬
räumung des provinziellen Statutarrechts  in
den Angelegenheiten der staatlichen Verwaltung.
Der beherrschende Gedanke ist hier der. daß der Provinzial¬
landtag durch Statut einigen Vertretern der breiten Schichten
der Bevölkerung die Beteiligung an der Verwaltung der
Staatsbehörden innerhalb der Provinz , also etwa der Be¬
zirksregierung , ermögliche. Diese Vertreter , als Beirat in
geringer Anzahl organisiert , würden periodisch am Sitze der
Staatsbehörde , der sie beigegeben sind, znsammentreten und
an den Vorstand vieler Behörden die gewünschten An¬
regungen und Beschwerden aus der Provinzialbevölkerung
beranbringen . Dem Provinziallacktag würde eS freistehen,
die Zusammensetznng und Art der Wahl dieser Beiräte
statutarisch zu bestimmen. In letzter Lime will der Geseh-
entivurs dem PruvinsialauSschuß das Recht einräumen , vor
Besetzung de: wichtigsten Staatsstellen , d. h. der Stellen der
politischen Beamten der Provinz , mit seinem Votum gehört
zu werden. Was Oberlchesien  betrifft , das bekannt¬
lich zurzeit ein Regierungsbezirk , aber keine Provinz
bildet, so will die Stnatsregierung , nachdem die Abstimmung
zu einem Verbleiben  bei Preußen geführt haben wird,
die Bildung einer besonderen Provinz Ober -
schlesien'  erwägen . Damit würde auch Oberschlesien von
den erweiterten Äutonomierechten, die der Gesetzentwurf den
Provinzen zuerkennen will. Nutzen ziehen können. Der be-
schlossene Gesetzentwurf würde der Ausdruck de» demokra¬
tischen  Gedankens sein, daß die ans Stammvelwandtschaft
begründeten Provinzen einen lebendigeren Anteil an der
Gesetzgebung und der Verwaltung im Nahmen des SiaatS-
ganzen für "sich in Anspruch nehmen, und damit dem Vater¬
land einen wirksameren Halt bieten sollen, als das bei der
bisher strafferen Organisation der Fall gewesen ist.

Der Gesetzentwurf wird etwa so lauten : § 1: Die Pro¬
vinziallandtage sind berechtigt Provinzialstatuten über fol¬
gende Angelegenheiten zu beschließen: 1. Über die Regelung
solcher Fragen der Schulverfassung,  welche für die
Bevölkerung der einzelnen Provinzen besonderes Jnteresie
haben, 2. über die Besonderheiten de? provinziellen Ge-
m e >n d e -, Kreis - und Provinzialv - rfassungS-
rrchts.  soweit die Gesetze Abweichungen gestatten oder aut
solche erweisen . ?. über die Einführung einer zweiten
Amtssprache  neben der deutschen im gemischtsprachigen
Gebiet, 4. über dre Einrichtung von Beiräten,  die den
staatlichen Behörden innerbalb der Provinzen beig-geben
sind. Aufgabe de« Provinzialstatuts ist eS. die Zusammen¬
setzung und Art der Wabl dieser Beiräte entsprechrnd den
Interessen der Provinzialbevölkerung zu regeln. 8 2. Die
Provinzialstntuten (§ 1) unterliegen der Bestätigung durch
die Staatsregierung . 8 3. Vor Besetzung der Stellen der
politischen Beamten innerhalb einer Provinz ist der Pro¬
vinzialausschuß zu hören . 8 4. Dieses Gesetz tritt mit dem
Tage der Bekanntmachung in Kraft.

Die Grundrechtsfrage.
mz. Berlin , 14. Juli . Morgenblättec . Eine Besprechung

zwischen Vertretern der preußischen StaatSregierung und
Vertretern der mehrheitssozialistischen Fraktion der LandeS-
oersammlnng und der Natwnalversrmmlung wegen Herbei-
führung einer Übereinstimmung beider Fraktionen in der
sogenannten Gmndrechtsfrage führte nach dem „Lokal-
anz " zur Bestätigung des zwischen den sozialdemokratischen
Führern und dem Zentrum vereinbarten Kompromisse».

Deutsch-nationaler Parteitag.
mz. Berlin , 14. Juli . Aus den Verhandlungen des

deuischnationalen Parteitages van gestern beben die Blätrec
hervcr, was Graf Westarp  auSführte . ES sei mit einer
großen Auswanderung zu rechnen, aber diese Auswanderer
würden empfinden , daß Ehre und Ansehen eines Volkes von
höchste-- Bedeutung leien . Wir würden auf kontinen-
t a l e Politik  angewiesen sein, aber auch in dieser Be-

ziebung würden wir überall auf di- Mauern unseres Ge.
fängnisieS stoßen. Die wünschenswerte Ver¬
ständigung mit Frankreich  könne nicht koiiwten, so
lange ein französischer Fuß die Rheinufer betrete Zwischen
Polen und Deutschland  sei keine Fceundschast moF.
sich. Mit den Bolschewisten könne kein Pakt abgeschloff«
werten . — Der frühere .Staatsministec v. Delbrück  sprach
ausführlich über den innern Wiederaufbau . _Diejenigen,
welche die Gesundung erst erwarten , nachdem wir durch den
Bolschewismus durchgegangen , seien, waren zu bekämpf^
Sozialdemokratie und Zentrum wurden für vre Ochste Zu.
kunst weiter die Mehrheit bilden. Mit der DmltschenVo .ks,
Partei sei seitens der Deutschnationalen « ne Arber tSgcmeud,
schaft anzustreben.

Die Streiklage ia Oberschlesie«.
mz. Kattowitz, 12. Juli . Die Pressestelle des ©toi*

kommiffars teilt mit : Dre Lage im Rybniker Dergremer bat
sich wieder etwas verschärft.  Auf der Charlottengrube
arbeitet der Erdxeich-Schrcht. auf den beiden anderen
Schächten Leo und Schreiber streiken je 50 Proz . der Beleg.e  Voll streiken folgende Gruben:Anna.Emma,Römer,«r , DonnerSmarck und Westfälischer Bergbau.

Kohlenmangel in Sachsen,
mz. Berlin . 14. Juli . Empfindlicher Kohlenmangel ver¬

schärft, wie verschiedene Blätter melden, m ganz Sachsen ine
Betriebseinschränkungen aller Industrien.

Die Wissell'Krlse.
mz. Berlin, 13. Juli . Die „Pol.-Parl . Rachiruhkn"

melden : Die Krise im ReichswirtschaftSM' mstermm ist et.
lebtgt.  Nachdem RcichSwirtschaftSmlnistec Wi stell auf

bcfiattic . uitb bi? &ambutget Genossen
chaftter, denen ' das Amt Angeboten war . ablehntemwure

nochmals an Ernährungsmrnrster Schmidt  rm der Aust
forderung herangetreten, das ReichSwirtschaftSamtS ,
nehmen. Schmidt nahm das Amt I-tzt an und verwAi^
weiter das ReichsernäbrurmSamt kommifforischj S*
nennung des Unter,taatssekretärs , insbesondere für dH
ReichSwirtschaftSamt, ist noch nicht vollzogen.

Brotverbesserung.
mz. Weimar, 12. Jilli . J .n Dolkswirtfchastsausfchutz

der Nationalversammlung sagte Reichsernahrungs-
minister Schmidt , daß Weizen non nun an nur zu 80
Prozent , Roggen zu 82 Prozent nusgemahlen werden
sollen, was eine wesentliche Verbesserung
des Mehles  und Brotes bedeute. — Dem■
der Verordnung über di - Preis ; der landwirtickaftlichen
Erzeugnisse wurde mit einigen Änderungen msi 21 geg-m
1 Stimme bei 6 Enthaltungen zuqestr'nmt. Der vorge-
sehene Reichszilschrch von 100 M . mr d« Torure wird,
vorerst bis 1. Oktober 1919 gewahrt.

„Rheinische Republik".
In der Druckerei der ..Rheinischen Volkszeitung" erschien

eine Broschüre, die von Tr . Klaus Krämer geschrieben wurde.
Der Titel heißt „Die Rheinische Republik , der Untertitel.
..Die Gründe für die Errichtung eines rheinischen Frei-
taates und die Vorgeschichte der Proklamation vom
1. Juni 1019". Herausgeqcben von der vorläufigen Negio»
rung der Rheinischen Republik zu Wiesbaden ,m Juli ISIS.
Die Broschüre ist 48 Seiten stark. Wir kommen auf Pt
Aurüä.

LebenSmittelschiebnngcn in Koblenz.
mz. Amsterdam , 12 . Juli . Die „Times " mesin

aus Koblenz,  daß bi ; amerikanisch Besatzimnsarmee
gestern ein w- itberzwemtes K o m platt  entdeckte , das
bezweckte, die L e o e n s m , t t e l i o r r a t e. dre ; ur du
amerikanische Armee bestimmt sind, nach dem unbesetz¬
ten Deutschland zu schicken. , ES wurden mehrere Malr
Eisenbahnwagen,  dre mit Eck . Konserven.
Zigaretten und Autoreifen beladen waren , aber als leer
bezeichnet wurden , in die neutrale Zone durchgelasten.
wo sie an kleinen Stationen ausgeladen >lnd nach Kästet
und anderen Städten geschickt wurden . Dre gestohlenen
Waren hatten einen Wert non mehreren tausend Pfund.
Die amerikanischen Behörden verhafteten mehrere dem-
fche Eisenbahnbeamte und unterzogen mehrere Amen-

Der Erfinder unserer Nähmaschine
(Zum 100. Geburtstag von Elias  H o w e.s

Wie di« Natur , so macht auch die Technik keine Sprünge.
Es müisev erst eine Reihe von Voraussetzungen erfüllt sein,
bevor Zeit und Umstände für «ia« Erfindung reif sind. Diese»
Geisetz bestätigt sich auch in der romantischen Geschichte der Er¬
findung der Näh macht ne, an die der 100. Geburtstag ihres
, eigentlichen" Erfinders EliaS Howe wie'der erinnert . Um den
Rubm , dr«S „nützlichste Instrument " geschaffen ' zu haben,
streiten sich fast ebenso viele Männer , wie Städte um die Ge-
birrt Hemers . Aber alle di« hartnäckigen Grübler , di« ihr Gut
und Älück an die Lösung der wichtigen Frage setzten, die den
«inen oder anderen Bestandteil der Maschine erfanden , die
mehr oder weniger praktische Modelle bauten , sie sind alle,
mögen sie auch bei der Nachwelt verdiente Anerlennung gr¬
ünden hoben , nur Worläri'.r« fenes Amerikaners , der de:
Schöpfer unseres jetzigen NähmafchinenMemS wurde und
die ersten Erstlge erntete . Die „Vorgeschichte" der Erfindung
der Nähmaschine weift ein« Anzahl von Namen aus, denen eine
mehr oder weniger große Bedeutung in der Ausarbeitung der
grundlegenden Gedanken zukommt. Von dem Deutschen
Weisenthal meldet nur ein« unverbürgte Kunde ; der Eng-
laude: Thomas Saint hinterlietz 1780 die erst« Zeichnung einer
Kettenstichmaschine. Der Tiroler Schneider Madersperger,
deisen Denkmal in Kufstein so vielen Touristen dom „ersten
Erfinder der Nähmaschine" « zählt, onv der französische
Schneider Thimonni « , der in Lyon sein Denkmal hat und
fein ganzes Leben vergeblich für die Durchsetzung seiner Idee
kämpfte, sie haben Herde mit ihren Modellen keinen Erfolg
geha' t . So bleibt EliaS Howe, der am 8. Juli 1819 zu
Sipencer in Massachusetts geboren wurde , ungeschmälert d«
Ruhm , die Menschheit mit der Nähmaschine beschenkt zu haben.
Denn einmal ist seine Erfindung durchaus originell , weder
von den französischen noch von den deufichen Vorläufern ab-
ipiwgig, sodann hat die von ihm erfundene Maschine den
SiegeSzuq über die Welt angetreten . Howe, der ein emfacher
Maschinenarbeit « war , arbertete in Boston bei einem sehr ge¬
schickten Mechaniker Ary Davis , der sich mit der Erfindung
■emtr  Strickmaschine beschäftigte. Der Kapitalist , der ihm dazu
das Geld vorstreckte, sagte ihm eines Tage « in HoweS Gegen¬
wart - „Ei , zum Teufel , warum sich den Kopf mit einer Strick.
Maschine zerbrechen: macht mir lieb« eine Nähmaschine, da-
mit könnt ihr noch viel mehr verdienen !" Dieser hingeworfene
jffUKude  blieb in dem damals 20jährigen Elias Howe haften.

und bald war er von dieser Idee ganz beherrscht, lo daß « sich
obwohl « zur Erhaltung seiner Famil -e schwer
mußte , von nun an unablässig mit der Maschine befchäftigte.
Mehrere Jahre waren seine Versuche veraeblich, weil « , wie
die anderen Erfinder vor ihm, mit der Maschine d-e Bewegun-
oen der nähenden Hand nachahmen wollte. Eines Tages aber
schoß ihm oer Gedanke durch den Kopf: „Muß denn dre
Maschine g« ade die Verrichtung der Hand sklavisch nach-
abmen ? Kann nicht eine andere Art des Stichs gefunden
werden?" Howe, d« lange in ein « Fabrik für Web- und
Spinnstühle gearbeitet hatte , mag durch seine Bekanntschaft
mit diesen Maschinen dazu gefiihrt worden sein, in seinem
Näbmaschinenmodell einen dem Weben ähnlichen Vorgang zum
Nähen auszubilden . Jedenfalls war damit der Wendepunkt
in der Erfindungsgeschichte der Nähmaschine herbeigeführt..
Auf die Lösung der Frage , w r das Nadelöhr angebracht werden
müsite toll er durch ein Traumbild gekommen sein. Er
träumte , ein grausamer König zwinge, ihn, eme Nähmaschine
zu konstruieren , und wollte ihn, da er eS nicht fertig bracht«'
h-.nrichten lassen. Im Traum sah er .den Richtplatz und die
hn umgebenden Krieger , und er bemerkte, daß sie Lanzen

trugen , die oben cm der Spitze durchbohrt waren . Da kam ihm
-in 'Traum der rettende Einfall , und kaum war et  erwacht, so
■•tütsie « sich schon an sein Modell und fügte ihm Nadeln ein,
die das Ohr an der Spitze hatten . Für dieses bahnbrechende
erste Modell seiner Nähmaschine, das in Holz ausgeMrt war,
erhielt er 1846 ein Patent , konnte aber, obwohl die Maschine
bereits 8000 Stiche in d« Minute leistete, in Amerika keine
Anerkennung finden und versuchte nun in England sein Glück.
Doch die Kette von Not und Entbehrungen , die ihn bis dahin
gedrückt hatte , dauerte an . Der Geldmann , dem « in Eng¬
land sein Patent überlassen mußte , ein gewisier Thoma».
deutete in in der schamlosesten Weis« aus , so daß er sein
amerikanisches Petent in England verpfänden und bettelarm
nach Amerika zurückkehren mußte . Auch hier hatte sich unt « -
dessen«in schlauer und gewissenlos« Mensch seiner Erfindung
bemächtigt und nutzte sie in der rücksichtslosesten Werse auS.
Es war Isaak Meritt Singer , dessen Name mit der Verbrei-
mng der Röhmafchine eng verknüpft ist und noch heute fortlebt.
Ter Nachahm« vollbrackste, waS dem Erfinder mißlungen , und
versel-affte ter Howescheu Nähmaschine ein sich immer weiter
aurdchnendeS Absatzgebiet. Howe mußte gegen Singer einen
langwierigen Prozeß durckkämpfen, in dem aber schließlich
lein Patent als das allein Mtige anerkannt wurde . Für jede
Nähmaschine mußte ihm nun eine bestimmte Summe gezcchU

werden und so hatte alle leine Not ein Ende. Bis zu feinem
Tod der 1867 frühzeitig erfolgte, hatte er ein jährliche» Ein¬
kommen von 200 000 Dollars und hinterließ « n D« mog»
von 2 Millionen Dollars.

Aus Aunft und Leben.
" Für Briefmarkensammler . Es dürfte weiten Kreisen

bekannt sein, daß Bayern sich in der Nationalversammlung
bereit erklärte , auf seine Ref« vatma ' ke zu verzichten. In de»
Kreisen der Briefmarkensammler wird dieser Verzicht Davern»
wohl insofern sehr bedauert w« den, als doch Bayern infol^
gediegener und farbenprächtiger Marken ein sehr bel'ebte»
Land war . Bis zu der Herausgabe d« ÊnheitSmarken de»
Decitschen Reichs sind die im Kur » befindl'chen Ludwigsmarke»
ohne und mit Ausdruck „Volksstaat Bayern " vorgesehen
ledoch ist infclge der Vorgänge in München die Sammlerwe»
um e' ne originelle bayerische Briefmarke dere-chert vordem
Von München abaefchloffen. gingen den Postämtern in der
bayerischen Pfalz die Briefmarken auS und man sah sich
zwangen, das Reichspostamt um Überlastung von ReichSpost-
marken zu 2i/ „ 5, 7i/„ und 10 Pf . anzugehen, und die st wen
mit dem Aufdruck Fre 'stcuit — Bayern versehen in Verkehr
zu bringen . Die Gesamtauflage war in wenigen Tagen vev>
griffen , und schon heute sind die Briefmarken mit Äufdru»
Freistact — Bayern sehr rar und werden kn der Pfalz bereit»
zu -' ehr hohen Preisen von Händl « n und Sammlern aufge-
kc-uft Da die Briefmarken nur in kleiner Auflage erschien«"
sind und ihre Ausgabe wohl die letzte und gle-chst" ^
originellste ba-y« ische Briefmarke sein dürfte , wird ihr Wert M
absehbar« Zeit ein sehr hoher werden. K. B.

C. K Besserung der Kinderzähne rm Laus de« Krieg»
Ein überraschendes Ergebnis , das >m Gegensatz zu vielen deut-
rchen Annchmen sieht, haben die Untersuckunaen d« Zäh«»
der stbwe! ischen >Schulkindcr ergeben, über die rm „Prome¬
theus " b« ichtet wird . Der Zahnarzt Dr . Bcickow in Göteborg
stellte darnach fest, daß bei ungefähr 40 Proz -nt von 14 OW
uversuchten Kindern während der Kiiegrwi '- eine große Beß>
rung ter Zähne emgetreten ist. Dieser Rückgang der Za«"'
faule läßt sich nur darou » erklären , daß die Kinder wenig»
Brot auS feingesiebtem Mehl und Süßigkeiten zu essen be¬
kamen. Besonders da» KriegSbrot mit seinem reichlichen Kleie-
geholt sührte den Zähnen mehr Kalk und Nährkalze als bi»M
zu ; dadurch ist eine stärkere Veikalkung cinaeireten und dü»
Zahramail bejj« auSaebtldet » ordtzn.



9t* am . vtrafoft, 14 . i » r». Mesbavener Tagvlatt.
kanrr langen Verhören, nm herauszuflnd-n, ob sie an
dem Komplott, das von amsrikemifchen Grenzwachen
entdeckt wurde, beteiüqt waren.

Das Arbeltsrecht.
Brrttn» 10. Juli. Die Vorarbeiten für Schaffung eines

einheitlichen Arbeitirechtes  find nunmehr in
Angriff genommen worden, nachdem die Besprechungen
zwischen der Reichsregierung und den Vertretern der Ver-
Hände der Arbeitgeber und Arbeitnehmer über die Grund¬
lagen des neuen Rechts zu einer Einigung geführt haben.
Mit der Ausarbeitung ist ein Arbeitsausschuß betraut wor¬
den. der sich der Mitarbeit von Spezialisten bedient. Die
Materie umfaßt folgende Gebiete : Allgemeines Arbetts-
vrttrags recht, Angestelltenvertragsrecht, öffentliche Vor¬
schriften des AWetterschutzes, organisatorische Fragen,
Art eitsvermrttelung , TacifvertragSrecht , Koalitionsrecht,
Lohnkämpfe, EinigungSrecht, Werk recht, Lamda«beider- und
Gesindewesen, Hausangestelltenrecht, Recht der Bühnen-
angebörigen , Beziehungen zum Beamten recht und Recht der
Staatsarbeiter und Stmrtsangestellt -n, Seeschiffahrt,
Binnenschiffahrt , Fischerei, Arbeitsordnung , Lohnbeschlag-
nahwe . Do das neue Arbeitscecht in seiner Vielgestaltigkeit
mebrere Monate Zeit zur Ausarbeitung gebraucht, sollen
einige dringende Fragen durch Zwischengeiehe geregelt wer¬
den. so Heimarbeitsfragen , einschließlich Kinderschuh,
Arbeitsgerichte, Arbeitsvermittelung.

Der Deutsche Flottenverekn
zieht auS dem Ende der deutschen Kriegsflotte mit bemer¬
kenswertem Tatsachensinne die Folgerung indem er seinen
Mitgliedern bekanntgibt : Der unglückliche Kriegsausgang
und seine schweren Folgen mrchen eS dem Deutschen Flotten-
Verein unmöglich, den im 8 2 seiner Satzungen an erster
Stelle genannten Zweck durch seine Arbeit zu fördern . So¬
wohl aus diesem Grunde als auch, um an seinem Teile mit¬
zuhelfen, daß das deutsche Volk aus dem tiefen Verfall seiner
Wirrschaft heraus wieder zu gesicherten Verhältnissen gelange,
beabsichtigt das Präsidium , vorbehaltlich der Genehmigung
durch den Gefcnnworstand, die Hauptarbeit des Ver¬
eins  überall dort einzusetzen, wo es gilt, den Wieder¬
ausban einer eigenen Handelsflotte,  den
Seebandel , die überseeische Tätigkeit der Deutschen, di« See¬
fischerei. kurz all das zu fördern , was das deutsche Seewesen
umfaßt . Daran mitzuarbeiten ist keineswegs nur die Pflicht
der an der Küste ansässigen Volksteile, nein , ganz Deutsch¬
land muß daran teilnehmen ; nur dann kann mit der Zett die
schwere Bürde abgeschüttelt werden, die unS durch die unsag¬
bar harten Frredensbedingnngen auferlegt wurde ; nur so
wird eS möglich sein, wieder zu einem selbständigen, ge¬
achteten und in bescheidenem Wohlstände lebenden Deutsch¬
land zu gelangen . Andernfalls wäre unser Niedergang für
alle Zukunft besiegelt.

© "rfeelvnfete Beamttnnsn und Lehrerinnen.
Der Ausschuß für Bevölkernnzspolltik  in der

preußischen 8o»tc«tcrlammlunp hu bcschloffen, dem Hause den Au-
vag zu imtcrlrcucu daß die Bestimmung, wonach Beamtinnen unk
Lehrerinnen b-i ibrcr BerbeiraN»g au» de:n Dienste anszuscherden
haben, eulgeb, den nette Ergebe» sich au« ver Verheiratung schwer-
wiegend« Bedenken gegen dos Verbleiben im Dienste, so entscheidet die
«»stellende Behörde nach gutachtlicher Anhörung der beruflichen Bec-
ttetung oder der Ccknltcputatwn oder de» Schulvorstandes. Ein
weiterer Anttag will die Regierung ersuchen. Sorge zu ttagen, daß
die Beamtinnen und Lehrerinnen in- Falle freiwilligen Ausscheidens

' eine nach ihren, Lcleiie. und Dienstalter bemessen«, durch Gesetz fesl-
zulegriide Eiuschakigung erhalten.

Ein Bild aus Riga.
EindrucksrolleMomembilder von der völligen Entwertung des

Leides und der surcktt-opc» Rot in Riga zeigt ein Sonderbericht¬
erstatter der „Daily Mall'". Gleich bei semer Ankunft hat er ein
b>wlchnendes Crlednre. Es war da eine bolschewistisch dreinschaueude
Menge, und ick, hielt nn sie eine höflich« Ansprache, deren Erfolg
ssließlich dorm bestand, daß em stüher Roter Gardist meine Sachen
nahm und rniL zu dem Hotel De Rome führte. Dankbar gab ich
ihm dakür 3 Rnl el al-cr ich erntete eine Flut entrüsteter Br-
fchimpsunge,-.. Ich fragte ihn, wieviel er verlange. „Zwanzig Ost.

' rubel lein Ostrubel ist plcirt 2 M s oder ein Pfund Brot." Da im
Hotel kein Brot zv baten war, so gab ich ihm Hi Rubel und er zo->
ab. wilde Berwiuckck ungen gegen alte Ausbeuter ausstoßend. Fünf
Jahre früher bätre er mich, meine Kinder und die nächsten zwei oder
drei Generationen meine: Geschlechts für einen Rubel gesegnet. Das
Leid hat hier seinen Werl terloren in einem Maße, aus das ich bei
meiner Reise durch ! stdeuischlann oöUeg uuvorberenet war, obgleich
es auch dort ziemtick teuer ist. Ern elendes Essen, bestehend in einer
leässerigen Suppe, zwei winzigen Stücken Fleisch, emem Eierkuchen
und etwas Brot sowie einer Flascke Wein kostet 70 Ostrubel Alle
Restaurants sind geschlvsien und er gibt keine Nahr>mgs,mttttge-
ftiösie in dieser Verl ungernken Stadt. Die Einwohner erhallen ihre
Nobiung von den Siaitvcnörden, eine klune Menge Brot und eine?)ortiou dütiner Suppe täglich Man schätzt, daß von der urspruug-ichcn Bevölkerung Po» sag 560()‘.>0 Menschen nur noch 18» 066 in
Riga geblieben sind, und» von kiesen sind 120 600 ohne Nahrung und
Geld. Aber auch die :„it Eclt lu d nicht viel bester dran, denn di«
Bolschewisten haben Es:rubel. deuisches Geld und Zarenrrrbe? und
den Ort mit wertlosen Kcrenek.-Rubcln und ebenso weetlojom letti¬
schen, Revokiticrkgeld ülcrlchwommt. Aus den Straße» herrscht
Rüde, nur sind sie erschrocken, leer Die Sicherheit ist wieder herge-
ficvt, und das öfst-rtliche Tragen eines weißen Kragens bedeutet
vichi mihr den sicheren Weg ins Gefängnis. Auch die ©amen
brarckei, nicht mehr deu Schal der Bäuerinnen umzulegen Dock die
Freude über bi.- Besrriiwg ist erstick! durL die große Rot. und selten
stibi man ein heiteres Gel.Lt. wenn man bei dem strahlenden Früh»
linatwctter durch die pritttillen Gärten wandert. Der Hunger
blerbt und der Kummer um ermordete Verwandle und Freunde.

| Ausland.
Holland.

I mz. Haag , 13. Juki . Das Nieder!. Korr .-Burearr meldet'
Die 2. Kammer nahm heute das Gesetz über die 45stündigr
ArleitSNvche an.

Belgien.
m.7.  Versailles , 13. Juls . Die Kommission der belgischen

Kammer hat beschlossen, den Frauen  bei Kommunal»
ivahlen baS Stimmrecht  zu geben,

s mz. Brüssel, 13. Juli . (Havas .) Das belgische
^rbeilerstn-tikat teilt mit , daß eS den für den 21. Juli ge¬
planten S4stündigen Proteststreik nicht mitmache.

Italien.
1 » z. Bern , 13. Juli . Der römische Mitarbeiter des

«Eorriere della Sera " meldet, daß die Erklärung
Dittonis.  der heute nach Paris zurückkehrt, in der

. Kammer eine peinliche Überraschung  hervorgerufeu
habe, nachdem sie sich bis vor wenigen Wochen von der fcan-
Msiichen Delegation hatte täuschen lassen. Daß Tittont
Italien die wirkliche Sachlage gezeigt habe, sei ein Verdienst.
Deute Unmögliches zu fordern, sei ein Unrecht. Die jetzige

erfordere schnelle Erledigung der Fragen der aus¬
wärtigen Politik , wie fie ja auch von Tittoni in Aussicht ge»
«2t testen sei.

Finnland.
mz. Helsingfors, 13. Juli . Auch die nördliche Gruppe

des finnischen Freikorps ist zum Rückzug  gezwungen wor¬
den. Ganz Süd - Olonetz  beflndet sich jetzt in den
Händen der Bolschewisten,  dir sengend und mordend
die Dörfer durchziehen and an der unglücklichen Bevölkerung
grausame Rache nehmen. An der finnischen Grenze und in
Finnland selbst herrscht große Niedergeschlagenheit. Während
die Neigung zu einem Unternehmen gegen Petersburg fast
gänzlich geschwunden ist, betrachtet man mit ständiger Sorge
die von der Olonrtzcr Grenze her drohertte Gefahr.

Spitzbergen.
Amsterdam» 13. Juli . Der Pariser Korrespondent de»

„Exchange Telegraph " erfährt , daß der Oberste Rat der Ver¬
bündeten geneigt sei, die Forderung Norwegens  aus
Spitzbergen anzuerkennen unter der Bedingung , daß Nor¬
wegen sich einer internationalen Kontrolle nicht widersetzt.

Die Heimfahrt des R 34.
mz. London, 13. Juli . Wie das Reutersche Bureau

meldet, bat das britische lenkbare Luftschiff R 34, welches
beute morgen in Pulham (Nortbfolkl gelandet ist, infolge
starker günstiger Winde zu seiner Heimfahrt nur 7c Stunden
3 Minuten gebraucht gegen 103 Stunden für die Fahrt nach
Amerika.

Wiesbadener Nachttchten.
Zum Gedächtnis unserer Gefallenen.

Der Friedensvertrag ist nunmehr nach der in der veryan-
genen Woche durch die deutsche Nationalversammlung erfolg¬
ten Ratifikation perfekt geworden. Ein neuer Lebensabschnitt
beginnt für unser Volk, der uns aus langjähriger Kriegsfinster-
niS und tiefer Trauer wieder allmählich zu Licht und Freude
bringen soll. Zum Beginn dieser Zeitenwende gilt es als eine
der eisten Pflichten, derer »n heißer Dankbarkeit zu gedenken,
d'e ihr Leben für Volk und Vaterland geopfert haben . Alle
hiesigen Konfessionenwaren deshalb auf Anregung des Magi¬
strats übereingekommen, gestern vormittag 10 Uhr einen feier¬
lichen Gedächtnisgottesdienft für die im Krieg gefallenen
Helden zu halten . Die Gotteshäuser  zeigten auS diesem
Anlaß im Innern sämtlich einen angemessenen Pflanzen¬
schmu  ck, den das städtische Gartenhauamt geliefert hatte . In
der Marktkirche  trug der Gottesdienst ein besonders feier¬
liches Gepräge, indem hier das Kurorchester und der Ring-
lirchen- und Lutherkirchenchor mitwirklen . Herr Pfarrer
Beckmann  hatte dort die Predigt übernommen . ES war
eme Passionspredigt , die er hielt, eine fies zu Herzen gehende
Schilderung der Leidensgeschichtedes deutschen Volkes wäh¬
rend dieses langjährigen Kriegs bis zu seinem Zusammen¬
bruch, eine rührende würdevolle Ebrung der gefallenen Väter,
Söbne und Brüder draußen , deren Tod so viel Schmerz und
Kummer in unzähligen Familien daheim verursacht hat , eine
Mahnung an Frömmigkeit und Glauben auf unserem weite¬
ren Passionsweg und ein Trost für die Zukunft. So wie in
der Marktkirche wurden auch in allen übrigen Kirchen Wies¬
baden? die Toten würdig geehrt. In der Becgkirche  hielt
Herr Pfarrer Weinsheim er  die ttefemvfundene Gedächt¬
nisrede und der Kirchengelangverern verschönerte dort die
Feier , in der Ringkirche  amtierte Herr Pfarrer
5 . Schlosser  unter Mitwirkung des BlaukreuzchorS. in der
Lutherkirche Herr Pfarrer Hofmann  unter Mitwirkung des
gemischten Chors vom Verein christlicher junger Männer und
in der Kapelle des „Paulinenstifts " Herr Pfarrer Eickhoff.
In den drei katholischen  Pfarrkirchen , der B o n i -
fatiuskirche , der Maria - Hilfkirche und der D r e i-
faltigkeitskirche,  fand im Hochamt eine Gedächtnisfeier
für die gefallenen Krieger statt, und in der altkatholischen Ge¬
meinde kFri -denSkirche) ehrte Herr Pfarrer Edler  in ebenso
würdiger Weis« die Toten. Auch in den hiesigen S Yn a -
g o g e n fanden Gedächtnisfeiern statt, die, wie alle übrigen
Gottesdienste , einen starken Besuch au «wiesen und einen
ernsten, feierlichen Verlauf nahmen.

, *
Der zweite Waldgottesdienst,  der gestern nach¬

mittag an den Hügelgräbern an der Aarstraße stattfanid, wies
einen Besuch von etwa 3- bis 4000 Menschen auf . Der Platz
war aut gewählt , auf dem Herr Pfarrer Kortheuer  von der
Waldkanzel laut und eindringlich seine Maldpredigt hielt . Er
rief zunäckst die Erinnerung an diesen historischen Boden wach,
wo altkeltische und altyermanische Kultur Ehedem miteinander
gerungen , sich abgelöst haben und versunken sind ; als letzter
Rest des vergangenen Lebens zeugten diese Hügelgräber unter
dem Buchen-dom und der Tannenwald , der gewissermaßen wie
ein Totenhain in dumpfer Trauer über die altvergangene
Herilichkeit trauere . Der Pfarrer sprach dann tiefempfundene
Worte zum Gedächtnis der toten Soldaten , namentlich vom
beinrtschen Regiment , das gerade dort immer seine Übungen
qemackit habe, und schilderte dann seine Eindrücke von den Feld¬
gottesdiensten und erschütternden Begräbnisfeiern , die er wäh¬
rend des Kriegs als Feldgeistlicher gewonnen hat. Aber un¬
sere Toten sind nicht gefallen, so predigte er weiter , damit wir
rn Trauer verzagen sollen, sondern sie sind gefallen , damit wir
leben sollen. AuS dem Dunkel der Gegenwart heißt «§, dem
Licht dir Sonne entgogenzugehen; wir müssen neues Leben
scharfen, neuen Glauben für da» Herz, neue Treue für das
deutsche Haus , neues Hoffen für unser Volk; die Gemeinde
der Hoffenden wollen wir sein, so endete der Pfarrer seine
tierempfundene Predigt . Zur Verschönerung der Feier trugen
der gemilscht« Chor de? Vereins christlicher junger Männer
Wartburg und der Posaunenchor der Ringkirche wesenllich bei.

— FreMchttänze im ffnrgarten . Unter der Gesamt¬
bezeichnung „Pan " veranstaltete die Kurverwaltung am Sams¬
tagabend Tanzvorführungen im großen Musikpavillon des
KurgartenS , die von Damen des Balletts des Nassauischen
Landcstbeaters unter Mitwirkung des Schauspielers Bernhöft
ausgesührt wurden . Der etwas zweifelhafte Himmel hatte dein
Besuch keinerlei Abbruch getan ; der große Tarten schien bis
zum letzten Platz gefüllt, als Faun und Nymphe ihr Spiel be¬
gannen um den Titel der Veranstaltung zu rechtfertigen . Eine
zierlche Rokokogavott« von Masienet wurde abgelöst von
einem Schleier tanz nach MendelSsohnschenMelodien . Worauf
dann wieder ein etwas lebbafteres Tempo mit der Vorführung
„Ungarischer Tänze " von Brahms einsetzte. Den Abschluß und
gleichzeitig auch den Höhepunkt aber fand der erste Teil des
Abends mit einem Pierrot - und Vierrettenspiel von
F v. Suppe , das so gut gefiel, daß es aut allgemeinen Wunsch
wiederholt werden mußte. Nach der Pause tanzten vier
Damen zunächst den Strauß --Walzer „FrühlingSstimmen ".
„Medermeier -Jdyll " titulierte sich eine Tanzstundenszene , die
mit Schubertscher Musik auch ohne Worte recht ausdrucksvoll
zur Vorfiihrung gebracht wurde. Es folgte dann noch ein
Schnittertauz uno ein Amazonenmarsch, worauf Wagners
„Feuerzauber " mit effektvoller Scheinwerferbeleuchtung den
Abschiluß des Programms bildete um dessen Einstudierung und
Lettunq sich Fräulein H. Salzmann und Herr Max Haas ver-
tecnt gemacht hatten . Nicht vergessen sei das Kurorchester,
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das sich seiner Aufgabe, wie stets, voll gewachsen zeigte und
den Bestall bei  dankbaren Zuschauer auch für sich zu>m Test in
Anspruch nehmen kann. Das Publikum blieb b'S zum späten
Schluß um auf dom Nachhausewege noch etwas von dem wäh¬
rend des ganzen Abends drohenden Regen abzuüekommen. g.

— Ein großer Fang gelang gestern der h' ofigen Krirni»
nalpolizei. An der Hühnerkirche ist zurzeit ein« Hauptstation
der Schieber und Schwarzschlächter, welche dort Ankunft und
Weitertransport von Fleisch und anderer Konterbande aus
dem UntertaunuSkreis und weiterer Entfernung regeln. Wäh¬
rend der Nacht von Samstag auf Sonntag wurde an dieser
Stätte ein Transport von Gummrwaren im Wett von etwa
75 000 M. von einer aus 7 Köpfen bestehenden Bande, die
Kenntnis davon zu haben schien, überfallen . Auf die Be--
alcitungSmannschaft des Fuhrwerks wurde geschossen und dabei
eine Person verletzt, worauf Wagen und Ladung in der Rich¬
tung nach Wteshaden zu entführt wurde . Die hiesige
Kriminalpolizei , der alsbald von dem Vorfall Kennt¬
nis gegeben wurde, entwickelte eine rege Tätigkeit
zur Ermittlung der Täter , die alsbald festgenommen
werden konnten. Es handelt sich dabei um Leute , die bereits
mehrfach mit dem Gesetz in Konflikt gekommen sind; sie waren
bei ihrer Verhaftung gerade dabei, sich auS dem Erlös eines
Teils des geraubten Guts einen guten Tag zu machen.

— Reichs-Reisebrotmarken. Laut heutiger amtlicher Be¬
kanntmachung wird die Gültigkeitsdauer der bislherigen
NeichL-Reisebrotmarken bis zum ' 27. Juli d. I . verlängert.
Das preußische Landesgetieideamt sah sich zu dieser Maß¬
nahme gezwungen, da infolge von Fabrik - und Bahnstreiks
die Belieferung der Kommumaliverbände mit neuen Reichs-
siieiiebrotmarken nicht rechtzeitig möglich war . Ein erheblicher
Teil der neuen Reichs-Reisebrotmarken mußte , gleichfalls durch
Streiks veranlaßt , unperforiert ausgegeben werden . Eine
Beschränkung der Gültigkeitsvauer der nichlperforierten
Markeri, wie von einigen Zeitungen nichtamtlich gemeldet, fin¬
det tatsächlich nicht statt. Die unperforierten Scheine habe»
Vielmehr gleiche Gültigkeitsdauer wie die perforierten.

— Bom Kalenderwesen. Der Juli  hat seinen Namen
von dem ersten Kalenderreformator , dem römischen Kaiser
Julius Cäsar, der in diesem Jahresablschnitt geboren war.
Schon vor etwa 6000 Jahren , besonders bei den Ägyptern und
Cblnesen, nahmen die asttonomischen Bestrebungen , bttueme
und sichere Maße der Zeitrechnung und Zeiteinteilung durch
d:e Himmelserscheinnngen anfzufinden , greifbare Formen im
Kalenderwesen an . Besonders Sonne und Mond wurden in
dieser Beziehung von ausschlaggebender Bedeutung . Fast allen
Bewohnern unserer Erde, abgesehen von den PolarvAkern,
für die der Tag den ganzen Sommer , die Nacht den ganzen
Winter dauert, mußte schon der durch Aus- und Untergang der
Sonne jeweilig bedingte Wechsel von Tag und Nacht ein will¬
kommenes Maß^ für die Zeitrechnung bieten . So wurde der
Tag zur natürlichen und notwendigen Zeiteinheit . Aber eine
fortaesetzte Zählung nach Tagen hätte im Lauf der Zeit zu so
großen und unbequem sich anhäufenden Zahlen geführt , daß
die Zeiteinteilung in längere Abschnitte von selbst geboten war.
Den auf mittleren Breitengraden der Erde wohnenden Kultur¬
völkern gab sich in der regelmäßigen Wiederkehr der Jahres¬
zeiten ein willkommener Zeitabschnitt, dessen astronomische
Festsetzung als Jahreslänge schon im grauen Altertum mir
Hilfe der schattenwerfewden Säule lEonnen -Gnomon ) keine
Sckiwierigkeiten bot, und der längere Zeiträume zu messen
oder fern liegende -Epochen festzul-gen erlaubte . Zwischen Tag
und >̂ahr mußte, um nicht die einzelnen Tage fortlaufend zu
zählen, noch ein zwischenliegendes Zeitmaß eingeschaltet wer¬
den, das durch die Bewegung und den Lichtwechsel unseres
Mondes nf§ Monat in natürlicher Weife gegeben war . Für
!!Cn  Anfall ? schon in frühester Zeit eingeführten Zeitabschnitt
der Woche läßt sich dagegen keine astronomische, sondern nur
e-ne astrologische Erklärung finden . Aus einer willkürlichen,
'-em falschen geozenttischen System kErde im Mittelpunkt des
Planetensystems ) entsprechenden Anordnung der schon im
grauen Altertum bekannten Himmekskörper kann man dis
^Reihenfolge der Wochentage sich erklären , Sonne (Sonntag ),
Mond lMan tag), Mars (nach dem nordischen, dem Mars ähn¬
lichen KriegSgott). Tyr Dienstag oder Tvrsdag , im französischen
mi'.nittelbar Mardi oder Marstag ). Merkur (rm ftanzösstchen
Mercredl gleich unserem Mittwoch), Jupiter (Donnerstag
nrch dem mächtigsten, dem Jupiter entsprechenden deutschen
Gott Donar oder Thor), VenuS (Freitag nach der der griechi¬
schen Venus entsprechenden deutschen Götfin Freias und
schließl'ch Saturn (im englischen Saturday oder bei uns
Lau nabend). Bei den älteren Kalendern lag die Hauptschwie¬
rigkeit und die Quelle der großen Ungenauigkeit dar >n, daß
man den wirklichen Lauf des Monde? und den scheinbaren
Sonnenlauf lin Wirklichkeit die Bewegung der Erde um die
Lonne) nicht in Einklang miteinander bringen konnte. So
entstand die große Unordnung im alten Kalenderwesen , die be¬
wirkte daß selbst der vor unserer Zeittechnung beste Kalender,
der römische, damals schon 67 Tage vom wahren Sonnenjahr
und dem wirklichen Verlauf der Jahreszeiten abwicl' . Deshalb
verbesserte Julius Cäsar 47v. Chr. mit Hilfe alexandrinifcher
A tronowen den altrömischen Kalender , In diesem sogenann¬
ten Julianikchen Kalender wurden als Jahreslänge 3<55V>Tage
swn <>mmen und nach je drei Jahren mit 366 Tagen em
«chalfiahr mit 366 Tagen eingesetzt. Dieter Julicmstche
Kalender blieb sechzehn Jahrhunderte hindurch in Kraft und
gilt auch heute noch bei den Russen und Serben , obwohl er
gegenwärtig schon über 13 Tage sallsäb (gegen das wirkliche
Jabr zurück) ist. Ende des 16. Jahrhunderts berief Papst
Gregor Xlkk. eine Kommission deutscher, italienischer und
spanischer Astronomen, um den Julirnischen Kalender zu ver¬
bessern. Man ließ 10 Tage ausfallen und setzte im Gregotta-
nischen Kalender die Jahreslänge auf 366 Tage , 5 Stunden -,
19 Minuten und 12 Sekunden fest, nur um 26 Sekunden zu
lang gegen das wirkliche Erdjahr . Jede ? durch vier teilbare
Jabr würde ein Schaltjahr , die Jahrhundertzahk nur , wenn
sie zugleich durch 100 teilbar wgr . Da dieser Gregorianische
Kalender erst in etwa 3000 Jahren um einen Tag falsch wird,
genügt er vollkommen allen praktischen Bedürfnissen der Zeit-
rechnung,

— Die Beendigung des KttegSzustandeS. ES ist in letzter
Zeit vielfach die Frage aufgeworfen worden , welches Datum
als Ende des Kriegs gelte. Dies« Frage soll durch eine Ver-
lügung der Reichsregierung ge-Bst werden . Bald nach der Rati¬
fikation wird der Reichspräsident eine Verfügung über die Be¬
endigung des Kriegszustandes erlassen. "Diese Verfügung
muß erlassen werden, weil manche Geisetze noch geraume Zett
nach Beendigung des Kriegszustandes Geltung haben.

— Der Bund der Festbesoldeten hat , wie man uns schreibt,
noch lOjöhrigem Bestehen seine Auflösung beschlossen. Wie der
geschäftöfübrcnde Vorstanid durch Rundschreiben bekannt gibt,
hoben die veränderten polittschen und wirtschaftlichen Verhält-
nisse auch die biShettgen Organisationsformen der Festbesolde-
ten-Bewegung grundlegend umgestaltet . Insbesondere ist durch
di« Umformung des Verbands deutscher Beamtenvereine zum
Deutsclien Beawtemvlrtsch-uftSbun-d jetzt die Möglichkeit ge-
fätaffen, die gesamte deutsche Beamtenschaft wirtschaftlich eut»
heit!ich zu organisieren. Den Ortsgruppen des Bundes der
Festbesoldeten ist deshalb der Beitritt zum Deutschen Beamten-
WirtschastSbund nahegckeyt worden und dürfte zweifellos an
Aufgehen des Bundes der Festbesoldeten im Deutschen Be-
nmten -Wirtschaftsbund erfolget.
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i — Traucrsrier . Für den hier verstorbenen Landrot Wehr¬

der
r-

'sowie verschiedenerAlirdnunpen and dem Kreis unter Mitwirkung des
'BallhauSjchen Sänxcrchrrs eine Trauerfeier statt . Die Gedächtnis¬
rede hielt Pfarrer Beviiegel-Metsenheün.

— Anfrechterhaltang der Ernennung von Stndienräte «. Nach
einer Pressemeldung srüte von jetzt ab die Ernennung von Ober¬
lehrern zu Ctndienraien durch d>:S Ministerium für Kunst, Wrssen-
schast und Brlkdvildunx ntcht mehr ersotgen. Wie wir hören, ist dies
unzutreffend. Das genannte Ministerium beabsichtigt, die Besinn-
nnrngen über dir Ernennung zu Studienräten weiter durchzu sichren
und sie in vollem Umsangc an zu wen den, so dah alle Oberlehrer , dre
fetzt hierfür in Betracht kommen, mit der Verleihung des Titels
rechnen können, einer staatsrechtlichen Frage , die der Klärung
bedürfte, kann die Anxelegenheit auswachsen, wenn m der Reichs-
Verfassung die BestimniiiNi- zum Gesetz erhoben wird , daß alle Tricl
abgeschasst werden scllen. In diesen, Falle würde -S 'ich darum
handeln , rb die Einzelitaaten mrt rhren entsprechenden Borschrtsten
über Titelverleihungen sich der neuen Verfassung unterordnen müssen.
Voraussichtlich v. ird sich das Staatsministerium mir der Anzel. g-n.
heit besessen. Das zuständige Ministerium vertritt jedenfalls den
Standpunkt , daß die Äierlcihrmg des Titels Studienrat auch m
Zukunft erfolgen soll.

— Akademischer Krtegsieilnehmerverband . A» der Universität
Jma hat sich ein Kricgsteiliiehmerverband gegründet, der dre Inter-
eism seiner Mitglieder nach folgenden Gesichtspunkten vertntr:
3. Recht der « crinskription für Kriegsteilnehmer in allen zu lesenden
Semestern , besonders in Seminarien , Kliniken und Praktiken;
2. Neuregelung des Siudien - und Prüsungswesens sowie der
Stipendien im Interesse seiner Mitglieder . Sicherung des Cxistenz-
rnininmms mmdeftens in Hohe der Arbeitslosenunterstützung . Be-
vcrzugung seiner Mitchieder bei Anstellung . Der K. T . B. erstrebt
eine Ausdehnnng über das ganz« Reich.

Vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandtes.
* Galerie Banger . Di« Kollektivausstellung von Rrch. Hartmonn,

Fritz Gäsch Franz Bulliger , Willy Wnlot ist nur noch bis einschließ.
lich Donnerstag zu besichtigen. Freitag und Samstag _ b-eibt die
Galerie wegen Rcuarrangement erschlosten. Sonntag Eröffnung d
Kollektivausstellung von A. Erbach, R . C. W. Balsam »nd E. Mulle
Teuckhoff.

Neues aus aller Welt.
Mordverdacht. ,nz . Völklingen,  IS . Juli . Unter dem

dringenden Verdacht, den dicstyeo Hilsssörster Paul Htldmchetdt ,m
Walde b-i Grcß -R,sieln ermordet zu haben, rst der als Wilddieb be-
kannte Bergmann ? ean Birkls aus Enimerswetler verhaftet und
ins hiesige Slmt. g-l ' rblSge' ärgnis «ingeliefert , worden. , Er wird
morgen den, zuständigen Untersuchungsrichter rn Saarbrücken ziigr-
stellt. Ter Verhaftete leugnet vorläufig die Tat . ES liegen ,edoch
erdrückende Indizien vor.

Im Wasterslngzeug über dt« Alpen, mz . Gens,  13 . Juli.
Vadsoli überflog rcriiiiltags als erster im Wasserflugzeug die Alpen,
indem er die Strecke Seste-Talende -Genf via Srmplon in einer
Stund « 52 Min . zuruckle,.««. ,

Dampsrrhavarie . mz . H «lgo land,  13 . Juli . Der hollän¬
dische Dampfer ..Crendaris " treibt m beschädigtem Zustande und von
der Mannschaft Verlusten südlich von Helgoland in der W-semnundung
Die Mannschaft v urde von dem Dampfer „Gruy Gort vom Nord-
deutschen Lloyd auigenvuimen , welcher sich aus der Passagtersayrl
nach Helgoland befand.

Letzte Nachrichten.
lDrahtberichte de » Wiesbadener ragblatts .)

Zur Aufhebung der Blockade.
mz.  Bern , 14. Juli . Amtlich wird nritgcteüt , die Regie-

rutiften Kranbreichs, GrchbritarmirnS , Italiens und der Wer-
einigten Staaten haben sich sofort, nachdem die aMurte » unfc
assoziierten Regierungen von der Ratifikation des Friedens-
vertraas duräb Deutschland Kenntnis genommen hatten , be¬
reit erklärt, die 888 . (8ociätä Suisss äs Surveillance ) und
b« mit der Blockade zusammenhängenden Einschränkungen
aufzuheben.  Die hiesigen diplomatischen Vertreter der
genannten Mächte überreichten am 12 Juli entsprechende
Sirten . die im Namen des BuNdesrcrts dom Volkswirtschaft-

füllig  oeiwovden. Der Bundesrat hat die 888 . von diesem
NotenavStaulsch in Kenntnis gesetzt mit dem Bemerken, ihre
Tätigkeit cinzNstrllen und in Liquidation  zu treten.

Die Heimkehr der Kriegsgefangenen.
mz.  Versailles , 14. Juli . Der erste deutsche Kricgsgdfange-

ll-eniranHfort m Stärke von 8000 M<rnn soll am 20. vom
Kriegsgefangenenlager Reims  abgehen.

mz. Berlin , 14. Juli . A!S erste Rate zum Empfang und
zur Unterstützung der Kriegsgefangenen bat daS Rech eine
Milliarde Mark  ang -swiesen.

Amerika und die Türkei.
mz.  Bern , 14. Juli . Informationen Schweizer Fstnmz-

kreile wissen zu melden, dost miernationale Handelskreise die
Bereinigten Staaten von Amerika zur Wernahme eines
Mandats über die Türkei  zu bestimmen suchen.

mz  Bern , 14. Juli . Am Samstagvormittag wurde in
Luzern auf dem Friedhof Frieidrickshali das von Professor
Paul Gauhl ausgeführte Denkmal für die verstorbe-
n e n deutschen Internierten  feierlichst emgemeüht.

mz.  Rom , 14. Juli . (Stefan !.) Tittoni  ist am Sams¬
tag nach Paris abgereist. Die Deputierten Martini und Ge¬
nossen haben in der Kammer einen Antrag eingebracht zur
Annahme des Frauenstimmrechts  für politische v
administrative Wahlen.

und

Handeisteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 13. Juli 1919.
Dir.
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7
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7
7
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Bank-Aktien.
Berliner Handelsee *.
Commerz .- u . D1SC.-B.
Dannstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Disconto *Coramandlt
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f . Deutschi.
Oesterr . Kredit -Amt.
Reichsbank.

In »/.
153 . 75
124 . 25
110 .00
195 . 50
155 . 50
133 .00
115 . 00
101 .87

00 .00
148 . 25

15
18
14
12
12
30
22V»
16
?Va

15
10
7
7

13
35
30
8

25
12
12
30
10
10
28
6
7

12
12
25

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elcktria . .
Bad. Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau .
Deutscb -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsebe Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farbenl.
Escbweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz .
Geisweider Eisenw.
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Häcksler Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Autlermann .

330 . 00
226 .00
130 . 00
180 . 50
184 . 75
330 . 00
202 . 75

00 .00
250 . 75
133 . 00
201 .00
143 . 00
173 . 25
219 . 00
209 . 00
294 .00
222 . 00
210 . 00
307 .50
299 . 60
266 . 75
293 .00
161 .60
130 . 25
239 .50
172 . 12
205 .00
304 .00
137 .00
132 . 50

Div.
8

12
7

17
15
8

20
12
20
18
5

14
17
14
20
20
9

12
12 V»
15
15
0

20
8

12
8%

20
20
13
0

10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hobenlobew *rka . . .
Häscb Eisen o. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -n . Laurabütte
Kali Asebersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall ! . . .
Lahmeyer u . Ce. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles -Eisenbed.

. Eis .-Ind.

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckerratt . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren ! .
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Elsenbahngos.
Verein . Glanzstofi -F.
Varziner Papierfata.
Verein . Cöln -Rottw . .
Wittener Stahlröhreu
Westeregeln.
Zellstoff waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Damptschiff.
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb.
Türk . Tabakregie !,
Otavi Minen.

Genusseheine . .

InV»
120 .00
216 .00
317 .00
158 .00
169 .50
176 .00
279 .00
123 .75
133 .00
153 .50
227 .00
179 .50
133 . 50
140 .50
200 .00
172 . 25
197 . 50
312 .00
156 .00
194 .00
143 . 12
184 .75
160 .00
193 .00
222 .50
127 .00
165 .00
122 . 50
453 .00
172 .00
182 . 25

00 .00
210 .00
180 .00

100 .25
225 .50
103 .37
132 .76

457 .50
129 .75
107 .76

50 Pf., von April i«V4 bis April 1915 fielen sie .auf U M.
75 Pf. Seildens ist der Preis fortgesetzt ini Steigen, von
August 1917 Hs September 1918 war der Preis auf 22 M.
50 Pf. aneewachscn. Aber erst die staatliche Limwillzung
steigerte die Preise bis zum Januar 1919 auf 27 M. 75- Pf
zwischen Januar und Mai auf 44 M. 40 Pf; und im Mai auf
68 M. 40 Pf- Setzt man den Friedenspreis auf 100 an. so
war der Preils bis zum Ende des Krieges auf 180, bis zuu
Mai auf 547 Proz. gcsüeeen. Bei Fett- und Flammstu,k I
beträsrt die Steurern ne 497 Proz. Noch großer ist z. T. die
Steigerung bei der Oberschlesischen Kohlenkonvention.
Staub 1. Klasse sties dort um 1040 Proz. Auch bei den
übrigen Sorten beträgt dort die Steigerung 445, 501 und
^0 Versrlimelzuns in der deutschen Glasindustrie. Dia
außerordentliche HmiptveraammluiiF der Majc Kray u. LoA-G. in Berlin, beschloß einstimmig dm Vereimgune mit
der Glasindustrie Schreiber. A.-G. in Fürstenbere a. 0 , und
erhöhte zu diesem Zweck das Grundkapital (von 1.7 MdL
Mark! auf 3.2 MÜLM Die Firma wurde abeeä'idert m
Max Kray u. O — Glasindustrie Schreiber, A.-G.. Berlin.

Weltepberlchfe.

18. Juli 1019.
7 Uhr 27
Morgens

2 Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

. i auf 0°u . Normal-1 schwere
druck ? au ! dem Meeres-
red . j Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat . Feuchtigfc ., Proz.
Windrichtung.
NiederschlagsWihe , mm

749.6

759.6
12. 1
9.1
88

NW 3

762.8

762.7
16.6
8.1
67

NW 4

754.8

765.1
12.8
7.8

78
NW 2
2.1

752.8

762.9
lSJi
8.8

72.7

_ _ _ Nie
9.27 üir abends 17.6. 9*27

Wasserstand des Rheins
am 14. Juli.

Biebrieh Pegel
Caub  «
Mainz »

_ nper_
' abends 1L8.

2.46 m gegen 2.88 am gestrigen Vormittag.
2.68 « « 2.63 - » «
1.84 < « 1.85 « » «

Banken und Geldmarkt.
* Zur licscrMchcnrirn Aufhebung der Devisenordanng

ist DO/h folwiidos n.ilzvU-ilen• Die Verordnungen über den
Devisenve’kelir werde« i>is auf einige AusnahmAbestim-
munndo außer Kraft treten So wird die Aufsicht über den
Ankauf von Wertpapieren aus dem Auslande beibehalten,
ferner über die Gewährung von Krediten ans Ausland uni
schließlich über die Ausfuhr von Banknoten. Diese drei
Aucnahmev estim nmu gen sollen in einer besonderen Verord¬
nung zusammengt fußt werden

* Aitmcldvng der lord/rungen in der Tstheeho-Slowakei
Berlin.  10. Juli. Aus dem jungst erlassenen tschechv
slowakischen Fiiiauzgesetz ist hervomiheben, daß das be¬
wegliche Vermögen und die nicht hypothekarischgesnrhsrtm
Forderungen auch der deutschen Reichsangehörigen, soweit
sich Vermögen oder Forderungen in der Tscheeho-SIowakfi
befinden, bis zum 31 Juli 1019 bei einem Notar in Prag
oder bei den fteueräintern der anderen in Frage kommen¬
den Orte »»gemeldet werden müssen. Auch der Schuldner
kann die Forderungen »„melden. Alle nicht bis zum
31. Juli «»gemeldeten Forderungen verfallen zugunsten des
{Staates Als Verl-etei für die Anmeldungenkommt Dr.
Joseph Stark. Frag IT. Nesazanka 8. in Betracht.

Industrie und Handel.
* Die StciEeruiiK der Kohlenpreise zeigt mit «ks-brocken¬

der Deutlichkeit eine amtliche Zusammenstellung. Die
Tonne Gasflanimförderkostete beim Rheinisch-Westfäliscnen
Kohlensyndikat im ersten Viertel des Jahres 1914 12 M.

*" ,00
ÖrftTO“

izon
Mundwasser-Kugeln
ßcwährlcs Hund-föahnpfle êmittei

Desinfiziert gründlich.—Bleicht die
K.Zähne. —Macht den Mund geruch¬

frei . —Schüft vorAnsteckung.
Erhältlich in den einschlä¬

gigen Geschäften.

Die Abend -Ausgabe umfaßt 8 Seite « .

Hauptschrtstletter: A. Hegerhorst.
Verantwortlich für Leitartikel: A. Hegerhorst;  für politische Nachrichten>

Sünther;  für den Unterhalinnarteil : B. o. Nauendorf;  für d«
bien „nd provinziellen Teil und Senchtssaal: I . V. : W. Etz; für de»
Handel: W. Etz; für di« Anzeigen und Reklamen: tz. Dornauf,

ISmtiich in Aiieedaden.
Druck u . Verlag der L. Schellend,rg 'schen Hofbuchdruckerei in Wieodade »,

Sprechstunde der ELriftleitung 12 bi, l Uhr.

enaros-üerKmit.  i
Io Wiesbaden lagernd, sofort greifbar:

± 2900 kg Schokolade
7 1000 Sekaehteln älOOStek.

fraUnen-Sehokolade
0000 fitzd. Parf-M-Seife
670 kg Xakaronl vermieelli
2600 kg gebr. Kaffee la
12000 SehaeM.Boudoir-Keks
20000 kg Kakao 22%.

Mi Irftres, Paris
r-r Direkter Import e r

Wiesbaden
| Büro: Säreusfeafle 8.

9 —1 UKir rr 3 —6 Uhr . .
.. .

— Tresors zum Einbauen . —
— Erlcerausbauten.  —

— Kohlen - u . Speiseaufzüfje.  —
— Herd - u . Ofen - Reparaturen.  —

— Rolladen - Reparaturen.  —
— Diebessichere Rolloelensicherungen.  —

— Schutz - und Sicher hei Isvorrichtungcn für
Erker , Fenster , Türen.  —

— Kolilenspareinbauten in Herde  tk Offen
bis 50 •/ # Ersparnis

.— Autogene Schweißerei,  —
sowie alle in das Fach einschlagenden Neuarbeitenu. Reparaturen.

Jaco b Gramer , Schlosserei
Stiftstrasse 24 . Telephon 3443. «S4

Größtes Spezial-Geschäft für
und feine

j faar - flrbeitew.
Größt© Auswahl.

Anfertigung auch von ausgekämmtem Haar.

Michelsberg
6. Sette Michelsberg

6.

Ia Reitzbreltstistem©ros ri  Ps.
Ia Kohlepapier 103  A-9-50 «.
wieder emgetrosfem Sauer L Chrtsteu. Dotzheimsr Str . 64.

Japan -, Chma-
und Orient-

Kunst - Gegenstände kaust
S . Weiaruh. »ü>ch-4nzftcBn

5
4
5

10
1
1
1

99

99

99

99

99

99

Sofort greifbar:
Schmalz
Kernseife
Ingwer-Zucker
Starke , rein, gemahlen
"RaPQ "V " gemahlen,JJKJi  CIA , chemisch rein

Bd aX , kristallisiert
Leinöl, gekocht

150 Kisten japanisches Wachs
Größeres Quant. Dauerwurst

Gewürze
Große Posten Bordeaux -Wein®

und Cognac
in Flaschen und Gebinden,

Maschinen - n. Zylinderöl
Installations -Gummi•
Paras -Bereifung
Äuto - Bereifung

Rohgummi , Paragummi, roh.
Zu sprechen und Muster

Hotel Wiesbadener Ho!
von Dienstag ab.

i
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Bekanntmachung.
Ausgabe von Notgeld.

Jtei Anschlutz an unsere diesbezüglichen Bekannt-
mackmwen teilen wir noch mit. daß durch Erhöhma
i r Auftaae die Nummern der v  ssv

5«-Pf .-Scheine »,n 1 bis 805600
llArfen.

LSiesbadeu, den 12. Juli ISIS.
_ Der Magistrat.

Betrifft Wihs-RWrotmliell.
Die laut Berösfentlichung vom 30. Mai dS. IS . be»

kanntgcscbcne Gültigkeitsdauer der bisbeomm Rerchs-
ReiseLrotm arten ist laut einer Versuauna des Preutz.
Landesaetreidcwmtes vom 28. Juni verlängert worden,
und ?.war bis einschließlich27. ds. IS . ^ 336

Wiesbaden , den 11. Juli ISIS. ,
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zufolge Auftrags des Amtsgerichts. Abteil. 3, zu

Wiesbaden vom 28. Juni ISIS werden

Montag , den 21. Juli d. Js .,
nachmittags 4 Uhr.

dm nachbeschriebenen, dem Rechtsanwalt Wilhelm
Wolfs und der Witwe des Hauptmanns HanS Schn,
macher. Hilda, geb. Wolff. beide zu Wiesbaden wohn.
Haft, im Grundbuch von Biebrich zustehenden Grund-
stücke, als

lfi>. Rr.
Band 40. Blatt 727.

-»

lfd. * r.

1, Kartenbl . 52, PälT 70/52, Bootshaus unt
Hofraum , Rheinstr . 6. 3 Ar 47 Qm . gr.,

Band 40. Blatt 743.
Ist. Rr . 1. Kartenbl . 30. Parz . 178, Acker Are,fest

2. Gew., 15 Ar 78 Qm. groß, zwischen
Georg Reitz 2. u. folgender Parzelle,

lfd. Rr . 2, Kartenbl . 30. Parz . 178, Acker Freifeld
2. Gew., IS Ar 31 Qm . groß, zwischen
voriger Parz . u. Christ. Hrch. Schneider.

lfd. Rr . 3. Kartenbl . IS. Parz . 28. Acker Hohl 1. Ge.
wann . IS Ar 28 Qm. grob, »wisch. Gebr.
Martin u. Wilhelm Ctemmler Wwe.,

Ist. Rr . 4, Kartenbl . 7. Parz . 2, Acker Gräselberg
3. Gew., S Ar 78 Om . grob, zwisch. Frrtz
Botz u Theod. Breidenbach,

5, Kartenbl . 15. Parz . 69- , Wiese Futter¬
wiese, 5 Ar 13 Qm. grotz, zwischen einem
Weg, dem Bach und dem Mühlgraben.

lst . Rr . tz, Kartenbl . 16, Parz . 180/12. Wiese Loh.
wiese 1. Gew., 5 Ar 57 Qm . grotz. zw.
Lndw. Kromann u. Gg. Schreiner Wwe.,

lfd. Rr . 7, Kartenbl . 26. Parz . 110, Acker Fuchslache
1. Gew., 17 Ar 51 Qm . grotz, zwischen
Domäne und Maurus Beck,

lfd. Rr . L, Kartenbl . 36. Parz . 186, Acker Armenruh.
feld 4. Gew., 8 Ar 48 Qm. grotz, zwischen
Josef Schedel und Friede. Stritter 6.,

lfd. Rr . 9. Kartenbl . 36, Parz . 209, Acker Obersalz
1. Gew^ 2 Ar 87 Qm . grotz, zwisch. Joh.
Schmidt und Joh . Kaumann u. f. Parz .,

Ist. Rr . 13, Kartenbl . 36, Parz . 210, Acker Obersalz
1. Gew.. 6 Ar 82 Qm ., zwischen voriger
Parzelle und Heinr . u. Elise Voll,

lfd. Rr . 10, Kartenbl . 2, Parz . 281, Acker Neufeld
4. Gew^ 7 Ar 83 Qm . grotz, zwischen
Joh . Gg. Schreiner Wwe. und Wilhelm
Schmidt,

Ist. Nr . 11, Kartenbl ». 6, Parz . 8. Acker Mrlchiorstück
6. Gew., 6 Ar 37 Qm . grotz, zw. Wilhelm
Witte und Heinr . Kleber,

lfd. Nr . 12, Kartenbl . 22, Parz . 152, Acker Mainzer
Stratze 1. Gew.. 6 Ar 33 Qm . grotz, zw.
Wilhelm Stritter 2. und Fritz Kaiser,

Ist . Nr. 14, Kartenbl . 2, Parz . 209, Acker Neufeld
3. Gew., 7 Ar 86 Qm . grotz, zwischen
Georg Karl Jak . Stritter und Heinrich
Karl Kaiser,

Ist. Nr . 15, Kartenbl . 35, Parz . 114, Acker Kleinboden
5. Gew., 22 Ar 27 Qm . groß, zwischen
Heinr . Ludw. HammeS und Joh . Botz,

lfd. Nr . 16, Kartenbl . 35, Parz . 137, Acker Kleinboden
4. Gew., 15 Ar 89 Om . groß, zwischen
Georg Schneider und Moritz Marx,

Band 42, Blatt 772:
lfd. Nr. t,  Kartenbl . 52, Parz . 82/46 rc., Wohnhaus

mit Hofraum , Rheinstrahe IS, 8 Ar
26 Qm. grotz,

Band 42. Blatt 773:
lfd. Rr . 1, Kartenbl . 54, Parz . 48 a)  Vorderhaus,

Eckhaus mit Hofraum o) Seitenb . rechts,
c) Seitenbau links, Mainzer Straße 11,
5 Ar 74 Om . grotz,

im Rathcnrsr dahier . Zimmer 30, Stadtverordneten-
saal, öffentlich freiwillig versttigert.

Die Derfteigerungsbedingungen liegen im Büro
des Ortsgerichts , Rathaus , Zimmer 23/24, zur Ein¬
sicht offen, woselbst auch Auskunft über die Lage der
einzelnen Grundstücke erteilt wird. E232

Biebrich, den 8. Juli ISIS.
DaS OrtSgericht: Lanx, Vorsteher.

Am Montag, den 21. Juli ISIS,
nachmittags 4 Uhr.

im Rathaus in Biebrich
(Stadtverordnetensaal)

lassen die Erben de» Bürgermeisters a. D. Wolff
in Biebrich ihre daselbst gelegenen Grundstücke durch
das Ortsgericht freiwillig versteigern. Darunter befinden
sich Bauplätze , einer am Rhein, neben Hauptsteueramt
gelegen, Geschäftshaus mit Läden in bester Ge¬
schäftslag« Biebrichs, Ecke Mainzer» u. Rathausstraße,
Wohnhaus in schönster Lage', umnittelbar am
Rhein gelegen.

Gartensdiläudie
empfiehlt

P. A*SfOSS Nadlf., Taunusstraß®2.
Telephon 227 und 6627. 783

Bekanntmachung.
Im Landeshaus zu Wiesbaden lagern:

140 Berpacknngskiften , Größe 79/41/43
5S desgl . „ 86/52/50

die hiermit zum Verkauf ausgeschriebenwerden.
Die Kisten sind solide angefertigt, der Beschlag be-

steht aus je 2 Bändern und 1 Ueberwurf. Nähere Aus¬
kunft wird auf Zimmer 58 erteilt.

Angebote mit Angabe des Preises, der für die
Kisten geboten wird, sind an den Unterzeichneten, Lan¬
deshaus , Zimmer 57 bis längstens 25. Juli d. Js . ein¬
zureichen. F25I

Der Landesbaurat für Hochbauten.

Mittwoch, de« 16. er., vormittags 9% und nach¬
mittags 3 Uhr onfcnßcnb , versteigere ich im Aufträge
der Erben im Versteiaerirngsraum

43 Friedrichstratze 43
(Friedrichshof)

nachverzeichnete gebrauchte Mobilien , cckS:
Nußb -Bücherschrank, Herren -Schveibtrsch mit Stuhl,
Mabaa .-Sviegelfchrank. ein- u . zweitür . Kleider¬
schränke. Bett . Konsolschränke. Spiegel. Küchenmöbel.
Eisschrank. Küchenaeschrvr. Hauöhalt-unaS - Gegen,
stände mw.;

ferner im werteren Aufträge wogen HauSverLutf und
Umzug:

5 Betten . Ottomanen , weiß kack. Kinderbetten.
Schränke . Tische. Stühle . Kommoden, antiker Mah.»
Schrank . ar . Svreael . Bilder . Tevviche. Lüfter, emaill.
Badewanne und sonstige hier ni-cU benannte Möbel
und Gepersttände

freiwillig meiftbietknd gegen Barzahlnna.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator u. beeidigtes Auktionator, Friedrichstr. 43.

SMSlde-, MWW-. WM'
Nachlatz-

Versteigerung.
Im Austrage des Testamentsvollstreckers versteigere

ich am
mmt log. den 17. ]oll um

nachm. 2 Uhr anfangend, gegen sofortige Barzahlung
die gesamte Gemäldesammlung der sel. Eheleute Lud¬
wig Hermann Lischman« im großen Saale des Köther»
Hofs, 1. Stock» Mainz, « ötherhofgasfe 4,

bestehend aus insbesondere ältere Meister, u. a.
H. Riedel, E. Pauly , A. Webb, Brauer , Riedingei',
Ostersetzer, Joh . v. Kessel, van Hoom, Hochecker;
ferner : l Perser-Sessel, 1 Venetianer-Spiegel, 2 ge¬
malte Wandteller, 2 Fensterbilber, 3 Kruzefixe,
1 antike Flasche, goldene Herren- und Damen-
Uhren, goldene Ketten, Ringe, Ohrringe und
Broschen mit Brillanten und Perlen , mehrere silb.
Leuchter, silberne Kaffee«, Tee« und Milch-Kannen,
Zuckerschalen, div. antike Porzellane, 1 Bronze-
Tintenfaß u. v. m. F29

Besichtigung: Donnerstag vorm. 10—12 Uhr.

Leopold Ullmann
Mainz . Auktionator und Taxator, Tel. 2705.

MlilW Miit.
Streng rituell lebende israelitische Haus¬

haltungen , die rituelles Fett zu beziehen wünschen,
müssen die beider Kartenausgabe erhaltenen neuest
Fettkarten und Gegenkarten vor Anmeldung ln
den Geschäften im Israelitischen Gemeindebüro,
Emser Straße 6, vormittags 9—1 Uhr, gegen
Fettbeschränkungskarten umzutauschen. F253

wmm-
Iross-Wiesbadenl
Dctzheimer Str. 19. :: Telephon 810. |

Heute

Elite -Abend!
Anfang 8 Uhr (vorher Konzert ).

Morgen Dienstag , den 15. Juli:

IJUisebisdS'SenefizI
für den beliebten Hmmm Qmmmi]
Mainzer Komiker JIRlIS vltUlU
:: mit aller Art Ueberraschungen ::

i Vorverkauf von 11—12 und 4—5 Uhrj
im Theater -Büro.

AtchMes fto geW
bar . Gefll Ẑus chrift^ mit Preis erbeten an Faust,

Alle, welche cm den Nachlaß des am 8. Juli 1919
verstorbenen Herrn

Arthur Ehrens
Schauspieler am Nassauischen Landestheater.

etwas zu fordern haken oder verschulden, werden auf¬
gefordert . sich bis spätestens den 25. Juli schrrstlrch bei
dom Unterzeichneten NaMaßpfteger zu melden.

Entliehene Bücher usw. bitte ich baldmoslrchst an
mich zr-rückzuerstctten.

Rechtsanwalt Dr. Höchster.
Gerichtsstratze 7.

Neue Courths -Mahler
Die Kraft der Liebe Mk. 1.—

Rote Stofen —Diana —Liane Reinold geb. ä SR. 7.50
sowie sämtl. bis jetzt erschienene Romane von Courths-
Mahler u. Lehne stets vorrätig.

Hermann Ferger, Buchhandlung
Schwalbacher Sttaße 33, gegenüber dem Faulbrunnen.

Ab Dienstag : Erst -Aufführung!

Eine Nacht
in der Stahlkammer.
Gewaltiger Detektiv - und Sensationsfilm

in 4 Akten.
Hauptdarsteller:

Beinrieh Peer:: Georg Liedtke
leogoldigi

Lästiges Beiprogramm.
Preise der Plätze inkl . Steuer:

1 Mk., 1.25 Mk., 1.60 Mk., 2.00 Mk.

KINEPHON
Vornehme Lichtspiele

| Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen . Tel. 140.

Erst -Aufführung f

der Sehtnaeh.
Sittentragödie in 6 Akten.

Opfer
Verloren ® Tödifer

II. Teil.

Schöne Naturaufnahmen.

Am FlOgel : Herr A . Rausch aus Mainz.

Spielzeit v. 4—11 Uhr , Sonntags v. 3—11 Uhr.

ODEON
Moderne Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Tel. 8031. ® TeL 3031.
Ein neues Gaumont-
Programm m. deutsch-

französischem Text.
Lilli’s Flucht

(La fugue de Lily)
Gesellschaftsdrama in

3 Akten,
Die Fäuste

(Les poings)
Sensationsschauspiel.
Ja, der Frühling

(C ’ est le pringtemps)
Lustspiel m 2 Akten.
Spielzeit v . 4—11 Uhr,
Sonntags v . 3—11 Uhr.

MONOPOL
Elegante Lichtspiele.

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel. 140.

Erst - AnfföhrnnglHalbblut
Sensationelles Schau¬
spiel in 4 Akten mit
Ressel Oi*la.

20000 Math
Beiihuu

aus den Akten eines
Kriminalkommissars.

Spielzeit von 4—11 Uhr.
Sonntags v. 8—11 Uhr.

Thalia
Kirchgasse 72 fSlCCSS © ! * Teieph. 61371

Erst-Aufführung!
des neuen Fern Amfira-Films 1

ii
(Leiden und Freuden einer Kflnstler-EheJ

Schauspiel in 5 Akten.
In der Hauptrolle:Fern Än dra.

Rosen des Lebens.
Lustspiel io 2 Akten.

Spielzeit 4—11 Uhr , Sonntags 3—11 Uhr.

MK ZZ.1I
Rudolf Hohn

Dentist.

LWl-ßtO
für Zimmer - u, Treppen-
belcm neu eingetroffen.

tzMMW AkWl.
Tavetenhandlung.

Schuleaffe 6.

gute
bei
Mk.
West

Scheuertücher,
Frieüensw . (54)
arötzerer Abnahme
185. A. Wagner.

Verkauf u. Miete.
L.HchM.Wsbergssie3.

Tel. 8229.

Celluloid-

Spangen
repariertDaT̂ . Sette

Michelsberg S.

Pariser Stirn - u. Hauben»
Netze Stück Bf ..

3 Stück 2.5» Mk. Steiner.
neben Residenz-Theater.
Rollschuhe

mit Kugellager
eingetroffen . B11203A. Baer &Co.
WeUrltzstr . 61. TeL 406.

Eisenhandlung,
Paus - u. Küchengeräte.

Wieder ei ngctroffen r

Sdioholade
amerikaa . , O Cf\

Vs Pfd ^ Talel D . üU
Drog . A. Jünke,
K.-Fr .-Ring 30. Tel. 6620.©
Einige Zen

Erbsi
entnerm

eingettoffen
p. Psd. 70 Pf.
8.AkUM

Saalgas se 5.
Mod. helles Schlafzirm.

Roßhaar . Marmor u . zwei¬
tür . Spieaelschrrmk. fast
reu . zu verkaufen . Albert
Holzhetz, Oranrenstvatze 12.
Telephon 3647.

HerrsHI
Schlafzimmer

innen u . cmst. echt Kirsch¬
baum , natur -pol., reiche
Intarsien , grober 3tur.
Svieaelschvani . Waschtost,
mit hoher weiß. Marmor¬
rückwand. 2 Nachtschvänkch.
m. Avothek.. 2 Bettstellen,
dass, in Birke u . Mahag .,
billig zu verk. Rosenkranz,
Blücherplatz 3.. - -wweim.
Kückeneinr.. aut erb., bill.

1- u. 2schl. Betten , gut.
Svrunav .. Matr .. mit od.
ebne Deckbett, fünf 1- w.
2tür . Kleiderschr.. Tische,
Stühle , Küchen - Einricht .,
rmr 160 Mk.. neu. Chaift-
lomme u. noch mehr bill.
Peter , Sermannstr . 17, 3.
^Eschen -S chläfznnmer

i>eu . hell, vrrma Arbeit,
preiswert zu veükon-fen.
Anzuseh. abends v. GMs  an.

Schreinerei Fischer.
Wk llritzstr.  13.M SrouffeliSr

Mod. fast neues Schlaf¬
zimmer, Mahag. gestr., w.
Marmor (Friedensware ) zu
verk. Zu besichtig, morg.
zwisch. 0 u. 10 Uhr. BöS,
Ecke Kaiser - Fr . - Ring 76,
P . lks. Händler verbeten.
Küche», u. Scklaszimmer-

Einrichtunaen.
Diwan . Cbaiselona Tep»
vicke. Einzelmöbel all. Art
stets billia . Schreinerei

«LSft
abznaeben. Fischer, Adolf,
stt aße 1, 1.

Otzieaelschr-, Waschk>
Büfett . Kleiderschr.
Stühle . Weier . "

vaschkom.
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bei •' Nierenleiden , Harnsäure , Zucker , 1 Eiweiss
Echtes Wfldunger Salz existiert nicht — Man meide im eigenen Interesse die wertlosen Nachahmungen

Fürstliche Wüdunger Mineralquellen , A . - G ., Bad Wildlingen — Schrillen kostenfrei
Besuch 11608 1018 r Haschen Versand 1470,8«

mietet -;SS, GiM!«»!»»!«>-
Recht, des„WohMgS' und Hemstöttenvereins"

Dienstag abend 8 Uhr — LurnLef. llfchaft — Schwalbacher Str . 8
Allsjteümg der HeilnjtiittWlkne abKUhr im Mraum.

Borträge — Satzungen — Wahlen — Berichte — Öffentliche Aussprache.
Eintritt 30 Pfg ., wofür großes Druckheft mit 60 Abbildungen verausgabt wird.

Frisch eingetroffen I. Qual.Marquis - Schokolade
250-Gr.-Tafel 9.00 Mk.

Jste.Schweizer Weh-n.Tondant-Sehokolade
100-Gr- Tafel 4.00 Mk.

Fernsr empfehle Pralinees mit ff. Füllungen, Fondants, Bonbons,
H. L. Kraafz Nadif.

Sckoltoladenhaus Wilhelmstrasse 60.

Frisch eiugetroffru:
Ia Schweizerkäse

Garantiert reiner
Bienenhonig

neue Ernte
netto 1 Psd. Mk. 740

Konden . Milch
dick, m. Zucker, Dofe4.80

Delikatessenhaus
Karl Bernecker

Saalgasse 38
Faulbrunncnstraße 11.

Detepha» 701.

Walckileinendrabt
Mir . 36 Bf . b. Schauerer.
Olöbenstraße 10. Mth . .

Kahrrad mit Freilauf
u. Ersah -Ber . billig zu
vk. bei Städler . Geisbevg-
slrcrße 13.

t~ Streilhseltige Oel-Farben §|
n
D S
S«
nII

in allen Nuancen und jedem Quantum
liefern

August Rörig & Cie.,
Farben-, Lack» «. Sittfabrik.

Detail-Verkaufsstelle : Markt ' traße 6.
Fernsprecher 2500.

Neu e in ejetr offen;
Ein großer Posten

§3
ff
I*

Wäsche - Stickereien
und einige Tausend Meter entrückende

Valenclenne -Spitzen
zu billigsten Preisen.

Wichtig für Schneiderinnen and Ausstattungen.
Spitzenhaus Goldberg

_ Kirchgaase 54. _

StaubbindendesFußbodenöl
per Liter 8.20. Bei Mehrabnahme billiger.

Spielmann Nachf., Hch. Ambach,
SeharnhorststraQe 12. Telephon 40.

Sribettgriess
liefert in jedem Quantum

itilenhandlung Karl Weygandt
Tel. 3365. YorkstraDe 3. Tel. 3365.

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.20
Abfallholz per Ztr. Mk. S.6S
srei ins Hau» liefert W . Gail Wwe. s
Wiesbaden. Schwalbacher Straße 2. Telef. 84.

Fkoki. Qroth
a,9rofesseur ord. de l’Orthodonlie ä © ruxsllss.

Sprechstd . 9—12 u. 3—5 ‘Uhr:
für CKronenu. © rücken etc.

Sprechstd . 12—1 ‘Uhr:
für !Kiefer- u. Zahnregulierungen.

lOiesbaden
Telephon 6564 . Qroße © urgstr. 14, 1.

Import u . Export.
Nur an Großabnehmer lautend lieferbar.

Knopp & Wurm,
Wiesbaden . Taunusstraße 26. Tel. 1703.

Rohgummi waggonweise.

Leibrmten-Verstcherungen
bei ersten, unter staatlicher Kontrolle stehenden

Gesellschaften vermittelt kostenfrei

Wilh. Fischer, Versicherungs-Vüro
Adelheidstratze 52. Telephon 1038.

Versichern Sie
Ihr

Policen sofort erb

Born&Schottenfels,"xeT“"®
ck. F325
tlich bei

Nassauer Hof
680.

Feinste amerlk.

Eßsdhokofade
Vt PfTafel  Mk . 6.50 . Für Wiederverk . billiger.

Leffkowätz , Schwalbacher Str. 52, 1 r.

mm me WWlMWII
leigW Big.22Bi, 3tt.« .28-
Saiottea Big. 30 Bi, 30.11.2$.
ZMell Big. 35 Bf, 3kl.11.32.-

Bei Waggonbezug billiger.

Hermann Knapp
Friedrichstrahe8

Lelephon 6458 Telephon 6458.

kohl engl . Stoffe
nur beste Qualität , eingetroffen.

Verkauf auch meterweise xu billigen Preisen.
Fertige während der stillen Zeit alleDamenschneiderarbeiten

zu ermäßigten Preisen an.
Peter Alt , RSmertor7. — Telephon 2781.

Kohlen
liefert Kohlenhandlungliefert

A. Wuttke, Roonstrahe 16
(wenn er hat) empfehle auch prima vnchen^ cheithol)

sowie Anzünde olz und Bündelholz billigst.
Kunden werden angenommen.

Zuckermangel
„kinmaokpulver"
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen friich und haltbar.

Alleinverkauf: 886
Lchützenhof- Apotheke, Langgasse 11.

für Kr ag en , Manschetten , Vor - u . Oberhemden

Telephon 1841  Filiale Eömerbergl

Wäsche , welche bis Dienstags abends gebracht wird,
kann Samstags wieder abgeholt werden.

^1 -

Holz-,Kohlen -u.Brikett-
* k Handlung *
^ Alfred Kolb OC

empfiehlt sich bei Ausgabe der

neuen Brennstoff karten
zur Belieferung von Kohlen , Briketts , Koks und Bolz.

Wohnung : Lager:
Göbenstraße 3, 2. Ob ere  Dotzh eimer Str,

la Buchenscheitholz
(ohne Jede Beimischung)

äussersf trocken , da hl großer Hane lagernd,
liefert gebrauchsfertig in Jeder Menge frei Keller B11008

Ludwig Jung
BrikeftsrroShandEung

Büros Blsmardtrin « 32 . Telephon 959.

Neuanfertigung und Umarbeiten sftmtficher

ohne jede Beimischung , trocken und fest,
liefert in jeder Menge

in bekannt sorgfältigster Ausführung.

Jenny ttlalter, BleichstreOe II.® Telefon 3927.
3. Schwibinger,

Wiesbaden, Eödenjtrahe 14. lei. 2729.

üWJMWslnerslnestsiit
«o

Teerseh wefelsetfe Stück 2 .50 . .
Alleinverkauf Drogerie Machcnhelmer I
Ecks Bismarckrina und Dotzheimer Straße.

„Neocrin*
kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar»
ausfall und Schuppenbildung urü» fä)ützt das
Haar vor Erkrankung 0°®

Alleinverkauf : Schützenhof .Apotheke . Langgasse 11.
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FAFF
Nähmaschinen

in

für
Famlllen -Gebrancb,

Näherinnen und Handwerker
altbewährter Güte wieder stets am Lager.

Carl Kreidel, Wiesbaden,
Reparaturwerkstätte , 651

Webergasse 86. Fernsprecher 2766.

Musik.Institut Otto Kilian
befindet sich jetzt

Am Kaiser-Friedrich Bad 7,1
Ei lgang Büdingenstratze.

Sie

Opern-, Scftausplet-, Jtede-
fetwtst- iwid$Üm-Scfuifo

Siccktton: Cmst Keim Kami

ist wxi WUheünatrafe 18 nach

WUhdtmtrojk 58
(Has&auec Ko0

ww&i Xkrqrfyerwy de& Institute
wrleyt worden.

äprecLskuule de&  Direktors wm 1 August a5-
wm \2  6is \ Uhc.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise,

Flack, Luisenstr.44,neb. Res.-Theater
Telefon 747 frei.

Mibe Lelm-MWe
für Damen preiswert zu haben.

H. Osterloh, Nerostraße 35.

Wiedereröffnung!
Meinen früheren Kunden , sowie einer geehrten

Nachbarschaft zur Nachricht , daß ich am 15. Juli mein

Obst- und Gemüse-Geschäft
wieder eröffne und bitte mich gütigst darin unter¬
stützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Jacob Herbom

Römerberg 28.

Ia Vanlllinzutker
echt und ganz frisch.

Drogerie Backe , Taunusstraße 5.

Nachweisbar gutrentierende
Schuhmacherei

wegen anderweitiger Stellung sofort zu verkaufen,
näheres Tagbl.-Verlag. Ki

ImMck aller Alt
Wilhelm Vogler , Blücherstr. 48.

z»laufen gejaf.
Schriftliche Offerten nebst Schriftproben

an Export- und Import-Gesellschaft

Wer(Mi ) &Io, Mjausjtt. 10.

Sraböenkmal- unö Zrieöhofskunst
s »up.ß»-chch»- n»ll. so*
w«äl0t̂ a*n?B0Bg: WiesbadenI nictlatpragt 3

( •tortn 404

Entwurfs- n. Scratungstelleg-rv»»kmai».„»pft«,,«»,.
<ki»^. !gräb«k. « rddk,röbnlssk. kamIHeogrutko. - rl-Shofoanlagea.

»»stenlos« ffttsfnapt, aUuo
n*t PmüI)  3of»4>ng»«» mU 0»du«m>,n,. mm.

Ständige Ausstellung von Entwürfen
TOitebaStn

Ol(»lo»fTr«g. 3 von Grabüenkmälern IIr»W»i»ch«Motjflus*OiP̂ 'lgu««* ' 4*

Wolmgshelm » ichinWe
nimmt Gäste auf. Gute Verpflegung, reizende, ruhige

Lage, volle Pension. (4 Mahlzeiten) lg .—.
Kort Wolfstein, Pfalz. F 65

Photogr. Apparate
in Heiß u. Görz, Prismen -Mäser, kl. Motore, DynamoS,
große Kinos kauft zu hohen Preisen ’

Zimmermann , Webergasse 26. Tel. 3253.

Geigen » Cellos , auch defekte,
sowie Mandolinen , Gitarren , bessere Gramms

phone und Platten kauft höchstzahlend
Tel. 3253. Zinrmermann , Webergasse 25. Tel. 3253.

Piano
zu kaufen gesucht. Offerten erb. Hausmann

Michelsberg 13, 2. Telephon 2370.

Kondens . gezuckerte
Vollmilch
Dose Mk . 4 .40
Garant , reiner

Kakao
Pfund Mk . 10.—

Französische
Schokolade

V*Pfd .-Tafel Mk . 6 .25
Feinste Amerikan.

Schokolade
Marke «Wan -Eta*

V*Pfd.(engl.)Hlk.6.75
Cailler

Schokolade
100 gr.-Tafel Mk . 4 .20

Ferd . Älexi
Michelsberg 9

— Telephon 652. —
Beste Bezugsquelle
für Großabnehmer.

Sauerkirschen
ver Pfund 1 Mk., an verk.
ftunf fttthnfttttbe 11. 1.

Pr . Schafwolle zu verk.
K-rpellenstvaste 23, 2Held.

% grauer Anzug
mittl . Fia .. vreisw . au vk.
Schmidt . No rk str 13. Mtb.

1 P . «. hochsch. Damen-
Stiefel fbeige), 40—41, zu
verk. Schulze, Rauenth.
Stvaste 12, 3 St . l.

Saub . Federbett -Stücke,
lock. Wascht.. ZinkbÄew .,
kcischilaa. Leist. s36). Brief,
kosten, w. Scannen sch. vk.
Kuvbaldt . Lotbr . Str . 34. 2
Prachtv. Bertiko, Sofa,
Kleiderschr., Salon -, Auszug-
u. Küchentisch, Küchenschr.,
Spiegel , saubere Betten,
Kinderbett., Stühle , Matr .,
Deckbettenu. Kissen, Wasch-
kom., Nachtt., all. gut erh.,
zu vk. Meier, Adlerstr.  53.

Eine ante Eismaschine
au vk. Hartung , Wieland¬
strafte 1. 2 r.  _

Neuer Reisekosser
110 L. 80 breit , au verk.
Moritzstr. 43" 1, 9—i 116r.

Auts-Menu.6lhlüuA
in allen Dimensionen zu
verk. Dipl .-Jmg. Math.
Reich, Kirchgasse 16.

Gut erh. Handnähm . bill.
l. Rumpf , Saalgasse 16.

Wäickemanael.
aut erhalten , zu verkaufen
Bierstadt . Neuaaffc 13.

Drehbank
mittelschw., billig zu verk.
oder gegen leichte zu ver¬
tauschen Michelsberg 28,

St . Blumer . Tel. 8784.
G. e. Schreincrwerkz . vk.
Nettelibeckirr. 16. Mtb . V. v.

Gasherde
billig zu verk. Messer.
Sellmundstraste 63, V. lks.

Küchenherde
au verkaufen bei Messer.
Hellmundtt raße 53. B. st

Fahrrad
mit

illi
vrima Gummibereif,

au verk. Schmidt,
13. Mittelbau.

Gut erh.Anzug
und Paletot au kaufen
aesucht. Näh. an Braun

Briefmarken-
Sammlnnaen und Bosten
kauft Sammler . Off . u.
S . 343 Taabl .-Verlaa.
Gute aebrauckite ober neue

RegWliO
zu kaufen aesuckt.

Gefl . Offerten u. E. 343
an den Taabl .-Verlaa . '

Klavier
io. Flüael o, Tasclklavier
v. Priv . zu kauf. ges. Fvl.
Frohn . Blückerstr. 6, 2 r.

Grammovhon mit Bl..
Hobelbank und ein Schul¬
ranzen au kaufen aesuckt.
Hartuna . Biebrich n Rb..

Wiesbadener Str . 104.

Perser
Teppich

2 Brücken aus Privathcmd
aeaen hohen Preis zu
kaufen aesuckt.

Mginam
Saalgasse 26.

SJntile
Möbel , Wrzellane , lße-

mWe , Tepp . , Gobelins,

Lllber -EegensMe mb
Zlllvelen zu hohe« Preisen
zu kaufen gesucht a,isfin
Taunusstr. 7, I l. ruslitj»

1Speisezimmer
1Schlafzimmer

2Teppiche, 1 Klavier
aus Privathand gegen
hohen Preis zu kaufen
gesucht . Schriftliche Off.

Fräulein Schäfer,
Blücherstraße 6, 1.

fiel aller tut
lauft au bohen Preisen

Frau Luise Messer
Hellmundstraße 53. V. I.
Speisezimmer
Schlafzimmer

auch eina. Möbelstückezu
kauf. aes. Off. mit Pr . au
Emil Fischer. Adolntr. 1. 1

kiiiUMT
u. dollst. Einricht, w. immer
angekauft. Eva Kannenberg»
Helenenstraße16, P.

Sofa-Nachttische
Matratz., Deckbett. Kissen

au kaufen aesuckt.
K. Graubncr . Adlerstr. 3.

Mittelgroßer
Kassenschrank'

zu kaufen gesucht. Zuschrift
unter U. 843 Tagbl.-Berl.
Schlafzim , Losa» Kleid.»

Schrank «. Stühle zu k. ge»
ucht. Meier, Adlerstr. 53.

2 Meter Nollwand
gesucht. Aiwrb. u. >tz. 344
au Le« TaM.-Berläv.

Moritzstrasse 7.

Wüsche
zum Waschen u. Bleichen
wird anaen . Offerten u.

an o. L.aam..-verc.
Kopfwäschen,

Ondulieren,
Frisieren

empfliehlt billigst
Fr . Auguste Zalinniesser.

Jahnstraße 38. 3.
Z. spr . von V4 Uhr an.

Erstkl. Frist n. n . D . an.
Gegend Luther - b. Ringt.
Hoffneann . Jabnstr . 36.

Friseuse
welche ondüliert . nimmt
noch Kunden an. Off . u.
U. 96 Tarckl.-Jweiastelle.

Uebunasraum
mit Klavier , aänal . sevar..
bei Taa u . abends frei.

Paul Gerhard.
Blückerstraße 6. Mittelb.

Künstler-Trio
oder 1.  Geiger sofort ae¬
suckt. Offerten u. K. 345
rin den Taabl .-Berlaa.
Weibl. Modell
lAkt. iüna .) sofort aesuckt.

Bildhauer Bierbrauer,
Frankfurter Straße 81.

25 Mk. Belohnung.
Von ruh. Mieterin 3- bis

4-Zim .-Wohn, am liebsten
Bismarckrrn «, Westend od.
sonst wo a. 1. Ott ., ev. fr.
Off . L. 347 Taaöl .-Verst

Welcher
Hm- od. Menbesitzer
gibt 2» oder 3-Zimmer-
Wohnung an Polizei¬
beamten mit kl. Familie
für gleich oder später ab?
Eventuell auch Hausver¬
waltung. Off. u. F. 847
an den Tagbl.-Verlag.
S- Z-Mmer-WoWW
sucht ttnderl . Ehepaar in
autem Sause , auch Vor.
ort . Off. mit Preis unter
K. 338 Taabl .-Verlaa.

2—3 möbl. Zimmer
au mieten gesucht. Oft . u.
F. 345 cm den Tagbl .-Verl.
Gesucht für jg. Mädchen

bess. FoMieWensionat
mögl. kath. Angebot, unter
S . 347 an den Tagbl.Verl.

Autogarage
sofort zu mieten aesuckt.
Offerten unter U. 329 an
den . Taabl .-Verlaa.
Wer erteilt Nnterrickt in

Alaebra?
Näh. Off . mit Preis u.
It. 347 an d Taslbl.-Verl.

3mg. Rontonlt(ln)
ür eins. Buchführung und

Korrespondenz zum baldigen
Antritt ges. Off. mit Ge-
haltsanspr . u. Zeugnis -Ab-
chriften u. P . 347 Tgb>.-Vl.

" Erste « rbeiteriuueu '
für Taillen und Röcke,
sowie Zuarbeiterinneu
für dauernd gesucht.

I . SakrzeloSki,
Luisenstraße 3.

Lehrmädchen
aus guter Fam . gegen sof.
Vergüt, aes. Selbstgefchr.
Offerten mit Sclmlzeugn.
Abschr. erw. A. Wimschult,
Kolonialw.- u. Del .-Gesch.,

Kaisev-Friedr .-Rina 8.

Acht, ßeroiarfröitl.
u, etne Stütze für Kon¬
ditorei-Küche sofort ges.

Fa . Alfred Gaß.
Wtlhelmstr. 16.

Suche zum 15. Aug. ein
tüchtiges

ur selbständ. Führung eines
aushaltes. (Landstädtchen).

Vorzustellen am Freitag , den
18. Juli bei Boeder, Dotz-
heimer Straße 100, 3.tum1.Aug.erfahrenes»ausmädchen
gesucht in Dillenhaushalt
zu alleimteh. Ehepaar.
Vorstell. 8—10. 2—4. 7—S.
Frau Geheimvat Korth.
Alwinenftraße 6.

Erfahrenes tüchtiges
Hausmädchen

für 15. Juli od. später ge»
sucht. Voraustellen bei
Fr . Hoffmann-Dvckeühoff,
Biebrich, Rheinstvafte 28.
Telephon 5.

Junges Mädchen,
am liebsten vom Lande, inS. HauSh. bei guter Behdl.
f. gef. Gottwald , Juwelier,

runnenstrafte 7.
Ordentliches

Mädchen
oder unabhäng . Frau für
Küche u. Hausarbeit ges.
Leberbera 9._

Laufmädchen gesucht.
Kraad . Wrlhelmstr. 60.

15  FMeil
für Feldarbeiten , wie
Erbsen- u . Bvhnenpflücken,
sowie Sacken sucht
Job . Georg Mollath Nchf^

Marktstraße 32.

Vuchbindergehilse
tAktenhefteP) sofort gesucht
Gericktsstrafte 3.

Ordentlicher
Hausbursche

gesucht. Seifenfabrik Gusto»
Erkel, Langgasse 17._

Junger Mann
zum Fem' êrvutzvn aesrM
Adlerstrafte 20. 1 St . r . .

gesucht. Harrt , Siißeuauth.
Bleichstraße 22.

Ein gelber Handschuh
Sonntag abend Rerostraße
verloren. Der ehrl. Finder
wird geb., bens. geg. Belohn.
Rerostraße 37, 2 St ., abz.

Damen-Einglas
Tula an lang HandstieO
verloren , Gea Bel. ab».
Aorkstraße 23. 2 rechts.
MeneKraWttemiM
Freitag abend verloren.
Da Andenken, gegen gute
Belohn , abzug. Ovanieu»
strasie 24. 3.  _
Samstag mittags Adolfsallee
Damentasche verlor , mit
Paß ,Mark. usw. Geldk.Find.bet), f.Br.d.and.Sach.Bel.
Schmitz, Adolfsallee 57, P.

Goldene Brosche
mit Kinder -Photogr . in
der Westenüstr. Verl. Geg.
Belohn , abzug. Friseur»
aeschäft Dotzb. Str . 61.

DeuWer öGserhunb
silbergrau, abhanden ge¬
kommen. Geg. Belohnung
abzug. Schnatz , Rewstr . 39.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Die beide« Jungen,
welche am Freitag nach¬
mittag das kl. s-̂ oarze
Kätzchen in der Rikolasftr.
mitgenommen , w. ged. , dass,
im Hotel Reichspost, Nikolas»
straße 16/18, w. abzugeben.

2
weiß

Terriers
. gelb,

von Vollard »
Rosenstraße 2.

zugklanfen.
Bockeiherg,
1.

MonatSfrau
Bescbäft. von 10—4 Uhr.

Off. Römerbcvg 34, 1.

Die Todesstunde schlug zu früh,
Doch Gott der Herr bestimmte sie.

Tieferschüttert machen wir allen Bei-
wandten, Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß mein lieber, treuer,
guter Sohn und Bruder

Richard Hauck
im 17. Lebensjahre heute morgen 10V. Uhr
nach langem, schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist. In tiefem Schmerz:

Karoline Hauck. Witwe,
geb. Kopp

und Tochter, Hilde.
Souneabcrg , den 12. Juli ISIS.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

>. Juli , nachm. 5 Uhr, vom Trauer-
Adolfstraße2, aus statt.

den
hause,

Heute morgen ll 1/* Uhr entschlief plötzlich am Herzschlag
innigftgeliebter Manu , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Hewelcke.
mein

Wiesbade «, Stiftstraße 20
Berlin » Strasburg i. Westpr.

In tiefem Schmerz:
Maria Hewelcke Wwe.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 15. Juli , nachm. 3V. Uhr,
vom Südsriedhof aus statt.

Infolge eines furchtbaren Brandunglückes verschied am 12. 7., abends
8' /* Uhr, im Stadt . Krankenhause nach kurzem schweren Leiden im Alter
von über 72 Jahren meine inniggeliebte, sorgsame Gattin,

Frau Wilhelm Goebel
Anna, geb. Holzhey

mit der ich über 45 Jahre in glücklichsterEhe verbunden war.
Der trauernde Gatte : Wilhelm Goebel.

Wiesbaden, Bismarckring5, den 14. Juli ISIS.

Die Trauerfeier und Feuerbestattung findet am Mittwoch, 16. Juli,
vorm. 11 Uhr, im Krematorium auf dem Südfriedhos statt.

Es wird höfl. gebeten, von Beileidsbesuchen und Kranzspenden Ab-
stand nehmen zu wollen.
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Telephon 2426.

EScad Aachen
Herrlicher Frühjahrs-Aufenthalt

Palasthofe ! „Der Quellenhof
Vollkommenste Hotelanlage

200 Zimmer * 75 Badezimmer * 16 abgeschlossene Wohnungen
Praohtvolte Lage Im neuen Kuroark

Uneingeschränkter Betrieb
Telegr .-Adresee : Quellenhof.

ftft

1Aachen - Burtscheid
Kurmittel und Heilanzeigen wie Bad Aachen.

- Hotel Schwertbad. - a sr“
Schöne Zimmer mit Pension . la Thermalbäder , Duschen , Massagen,
Schwefeldamufbad m. Inhalation . Heisseste Schwefelquelle , ca.
74# C, t s : Best « Winterkuren . s - - Massige Preise.

Wwe . Jos.  Krücke I & Sohn
Inhaber des Comshausbades , flachen.

Das Luisenbad
besitzt fm Hause die seit Jahrhunderten
populärsten Trink - und Badequellen.

In Verbindung mit Luft - und Diätkuren sicherte die hervorragendsten
Erfolge allen Stoffwechsel -, Rheuma - nnd Nervenkranken.

Aufnahmen zu allen Jahreszeiten . —

*
Tel.

3S65
Tel.
2207

Kohlenhemdlimg
Karl Weygandt

empfiehlt sich bei Ausgabe der neuen

Kohlenkarten
zur Lieferung von allen Sorten

Kohlen,Koks, Briketts und Anthrazit
i Büro:

5, Yorksfr . 3.
lilBBBBBBBfli

Lager:
Westhahiikaf.

Bei Erneuerung der

halte mich bestens empfohlen.

KARL KUTTERER HAGHF.
<A. SEVERIN)

Adelheidstr . 83. Femspr . 6537

Zum Einkochen!
Ia Emaille -Kochtöpfe
26 28 30 32 34 36 cm

9.- 11.— 13.- 15.— 17.50 20.50
Irdene , feuerfeste Kochtöpfe,

Steintöpfe » bis 80 Ltr. Inhalt,
Einkochgläser u. Krüge.

Julius Rüollath K3A

Brennholz
1—2 m lg. in Buchen , Elchen , Nadel , in Waggon¬
ladungen nach Bahngewicht abzugeben. Preisangebote
erbeten. Wilhelm Engelmann , Saarbrücken 1,
Petersbergstr. 27. ' F192

000000000000000 ^
Wir übernehmen diej

© Reparatur und jlujarbeilungI
aller Arten von

0
©©

Eossel , Schwarz tz Lo.
Mainzer Strasse 160. :: Telephon Kr. 780.

Für Hotels, Pensionen
und Konditoreien!

. isna Mischten«
als bester Zuckerersatz
für alles zu 50
verwenden , Pfd.
im Zentner Preisermäßig
Heiss.Kristallzucker

Pfund 6 Mk.
Büchsenmilch
T0ße rr  50

Dose 850

Jfimteersaft
gezuckert , in jed . Quant.
Sultaninen , Mandeln,
Rosinen , HaselnüssePrimaSchweineschmalz
Versand ins besetzte Geb.

Fr . Heirldi
Tel . 1914 Blücherstr . 24

Buntglas¬
papiere

?tmt Bekleben von Glas¬
scheiben neu eingetroffen.

Hermann Stenzel,
Tavetenbandlung,

Schuilgaffe6._

Dalli-Kohle
für Bügeleisen

soeben eingetroffen.
Drogerie A. Jünke.
K.-Fr .-Ring 30. |,Tel. 6520.

G
©
©

Xrsstwsgsn
bei sachgemäßer Ausführung
:: und prompter Lieferung. ::

©
©
©
©
©
I©

vorzüglich zum Kochen der
Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Seifenfabrik, 767

Langgasse 17. Tel. 91

Wanzentinktar
KFlasche mitbringenI

Drog. Machenheimer
| Ecke Bismarck -Ringund Dotzh . Straße.

»Erasmic"
ist die beite Badeseise, ca,
170.0, Stück 5.50. Schlok
brna Siebert . Marktstr

Prima Sdiinierseife
Pfund 1.50 Mk.
Prima Kernseife
Stück 4.30 Mk.

Emser Strafte 25. Bart.

©0 ©©©©©©©©©©©©©© Stirniicye (40/40),
St . 1.30 Mt .. Saubennetze
3 St . 3.60. alles echt. L>aar.
StliDf&I, NilotaSstratze 8.

Telephon 2428.

Qeprägte
gummierte

5iegelmarken
werden wieder hergestellt.

Wiesbadener Stempel -Fabrik
Qravier - u. Prägeanstalt

ßrch . Götzen
Langgasse 37.

Telephon 2426. Telephon 2426.

Zur Erneuerung der

; KohlenJtarfen
empfehle ich mich den verehrt , Verbrauchern
von Brennstoffen aller Art alsLieferant.

■ Durch Großbezug , entsprechende Lagerhaltung
u. eigenes Fuhrwerk biete Gewähr für prompte
Liefersicherheit.

: Wim . Krämer
Wohn. u. Büro: Schulberg 17.

Tel . 6587 .
m _ _ Obere Dotzheimer Straße
■ Stadtlager : und Adlerstraße 15/17.
■ ■BflNllBlEeSI

zu Bügelzwecken, garantiert rauch- u. geruchlos»
per Ztr 24 Mk., ä Pfd . 30 Pf.

Bdaa WrsWW
ohne jede Beimischung,

per Ztr . 6 Mk. frei Keller, ofenfertig u. gespalten.

409 ZK. MkllSW
markenfrei,

per Ztr . ab Lager 1.50 Mk., frei Keller 2.— Mk.

Ferner bringe ich meine Firma bei Ausgabe der
neuen

Kohlenkarlen 1
zur Lieferung aller Sorten

Kohlen , Koks, Briketts und
Anthrazit

in empfehlende Erinnerung.

Adolf Nemmch^
Kohlenhandlung *  '

Hsrmannstrahe 16. Telephon 1578.

Einkocli Apparate
mit Einsatz,
6 Federn und
Thermometer

Komplett

Mark

Einkoch -Gläser
in allen Größen.

Gelee - und Einmach -GIäser,
HonSgr -Gläser mit Schraubdeckel,

Einmachföpfe , Rahmföpfe.
n ■ ■ in allen Größen , nur
bumminnge best®Qualitäten, 904

fliehduiiann
Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

UMM -WsSMllkLsr
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